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Operationen im raschen Fort schreit en

Die Maine Ubersdnitlen
Chalons genommen / Über 100000 Gefangene / Erhebliche Materialverlustedes Feindes / Artillerie zwang

Transporter zur Umkehr / Erfolgreiches Eingreifen der Luftwaffe / U - Boot versenkte mehrere Dampfer

Der OKW . - Bericht von heute
Fübrerbauvtauartier , 13 . Juni . ( Funkmeldung ) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Die Versuche der an der Küste von St . Balern ein -

geschlossene » französisch - englischen Trupven über See zu ent¬
kommen . sind gescheitert . Wie bereits durch Soudermeldung
bekanntgegeben , bat diese Kräftegruppe kapituliert ,
über 26 000 Gefangene , darunter 5 französische
und 1 englischer General sowie unüberseb -
u 61 e Beute fielen in deutsche Hand .

Unsere Artillerie zwang einen beladenen
Transporter beim Versuch auszulaufen , durch mebrere
Treffer zur ll m k e b r . Ein werteres Schiff explo¬
dierte im Feuer deutscher Panzerabwebrgeschüuc .

An der gesamten Angriffsfront sind die Opera¬
tionen im raschen Fortschreiten . Die Marne
ist au vielen Stellen im Kampf überschritten . In
der Champagne baben unsere Divisionen in der Ver¬
folgung Chalons genommen und die Schlachtfelder
von 1915 überschritten ^ Auch zwischen den Argonne « und
der Maas gewann der Angriff Voden .

Nach den bisherigen vorläufigen Meldungen beträgt
feit 5 . 6 .. dem Beginn der neuen Operationen , die Zahl
der Gefangenen über 100 00 0 .

Auch die Verluste des Feindes an Kriegsgerät sind er¬
heblich . Allein bei zwei Armeen des Weitflügel « gelang es
unter Beteiligung aller Waffengattungen über ZOO
feindliche Panzerkampfwagen zu vernichten
oder zu erbeuten .

Trotz schlechter Wetterlage griffen auch am 12 . 6 .
Kampf - und Sturzkamvkverbände zur Unter¬
stützung des Heeres , insbesondere im Raum um Cbalons -sur -
Marne und an der Küste ein .

Es gelang hierbei , einen Transporter und einen
groben mit Truppen besetzten Schlepper zu versenken , einen
anderen Transporter von etwa 10 000 Tonnen , sowie eine
gröbere Anzahl von kleineren Schiffe » schwer zu beschädigen .
Bei Le Havre wurden 20 feindliche Sverr -
ballons abgeschossen .

• In Norwegen schossen unsere Zerstörer , m Lustkamm
vier von 15 britischen Flugzeugen ab , die einen Siugriffsver -
such auf einen Flugplatz in der Nähe von Drontheim
unternahmen .

Vereinzelte Bombenwürfe des Feindes in Rorddeutschland
trafen keine militärischen 3tele ,

Die Gesamtoerluste des Feindes rn der Luft betrugen 19
Flugzeuge , hiervon wurden sechs im Luftkampf . neun durch
Flak abgeschossen , der Rest am Boden zerstört . Bier eigene
Flugzeuge werden vermibt . . , .

Eines unserer U -Boote versenkte beim Angriff auf einen
starken feindlichen Geleit,ua mehrere Dampfer .

ns .
'

Der deutsche Angriff hat auf dem gesamten Front¬
abschnitt weiter gute Fortschritte gemacht . .Die
Kämpfe find jetzt auch auf dem linken deutschen Anarins -

flügel zum Teil in die Berfolguna übergegangem Außer¬
ordentlich grober Raum wurde in Richtting . auf C h a l o n
sur Marne gewonnen , wo . nunmehr bereits die Kamvf -

stätten von 1915 überwunden find .
' Aber auch zwischen der

Marne und den Araonnen wurde weiter Boden gewonnen .
Die Luftwaffe bat in diesen Kämpfen erneut vor allem

im Raum von Ebalon erfolgreich in den Erdkamvi einge -

ariffen . Der französische amtliche Kommentar zur Lage muß
denn auch feststellen , dah die Deutschen fast überall zwischen
der Seine und den Argonnenangreifen Es ist schon so . mc

es das italienische Blatt . .Tribuna " schildert , daß die dmittche

Aktion den französischen Eeneralitab nicht zu . Atem kom¬

men läßt , sondern ibm ihren Willen auiznnngt und eine

Umgruppierung der lebten Reserven unmöglich macht .
Über die militärische Lage des Gegners , in Paris

selbst liegen widersprechende Nachrichten vor .

Einmal berbt es . daß Paris nicht verteidigt werden solle ,
woraus man also schließen könnte , dab man aus dem Schicksal
der nichtverteidigten Stadt Brussel , die vor Zerstörungen be¬
wahrt blieb , gelernt bat . Andererseits aber besagen andere
Meldungen , dab man entschlossen sei , Paris bis zum
au6elften zu verteidigen . Demgegenüber haben wir
schon , früher betont , dab ein solcher Widerstand absolut
unsinnig ift und nur auf Kosten der Zivilbevölkerung
geben würde . Warschau und Rotterdam sollten die Franzosen
vor einem solchen Schritt zurückschrecken lassen .

Eine besondere Gemeinheit leistet sich der Londoner Rund¬
funk . der . um seinen Hörern den unausgesetzten Ansturm der
Deutschen begreiflich zu machen , erklärt , dab die Deutschen an
einer Stelle die Leichen der Gefallenen in den Fluß ge¬
worfen und darauf Pontons aufgebaut hätten , um so den
Fluß zu überschreiten . Auch der naivste englische Rundfunk -
borer durfte sich im klaren darüber sein , daß schon aus tech¬
nischen Gründen ein solcher Flubübergang undenkbar ist .
Offenbar ist aber dem Londoner Rundfunk nichts zu dumm ,
wenn es sich um die Hetze gegen , Deutschland bandelt .

34 feindliche Panzerkampfwagen vernichtet
Berlin . 13 . Juni . ( Funkmeldung .) Nördlich Paris hat

eine deutsche Kavallerie - Division van 40 Panzer -
kampfwagen 34 vernichtet .

Spanien „ nichtkriegführend
"

Beschluß der spanischen Regierung

Madrid . 13 . Juni . ( Funkmeldung . ) Die spanische Regie¬
rung gibt folgendes Dekret bekannt : Angesichts der Aus -
dehnnna des Kampfes auf das Mittelmeer durch Italiens Ein¬
tritt in den Krieg gegen Frankreich und England hat die
spanische Regieruna die Nichtkriegführung
S v a n i e ns im gegenwärtigen Konflikt beschlossen .

Das Dekret wurde vorn SRiniiterrat angenommen .

Zweifrontenkrieg
* Nun haben sie ihn , den sie immer gewollt haben : den

Zweifrontenkrieg ! llnzähligemale haben die Kriegs¬
hetzer in Paris und London ihren Böllern vorgerechnet ,
wie furchtbar gefährlich , wie erdrückend , wie geradezu ver¬
nichtend sich ein Zweifrontenkrieg im Zeitalter der modernen
Waffen auswirken werde und müßte . Sie haben mit dem
Zirkel dagesessen , sie haben große Landkarten in tfjren
Blättern publiziert , auf denen der denkbar größte Aktions¬
radius der Bomber eingezeichnet war , um damit die voll¬
kommene llberdeckung des von zwei Fronten gepackten , in die
Zange genommenen Landes darzuste

'
. . .

Nur eine bat man übersehen : da « es sich dabei um einen
Zweifrontenkrieg gegen Deutschland handeln sollte ! Gegen
Deutschland , das durch ein paar geniale diplomatische Schach¬
züge die Einkreisungs -Umarmung zerbrach , das sich durch
wuchtige Schläge seiner Wehrmacht aus der bereits ange -
setzten Zange befreite » und das dann seinerseits durch
riesenhafte Einkreisungs - und Umgehungs -
Manöver die Blüte der französischen und englischen
Kontinentalarmeen , die Gesamtheit der holländischen , belgi¬
schen , norwegischen Streitmacht außer Gefecht setzte , ^ etzt ist
aus dieser strategischen Einkreisung die politische ge¬
worden : nachdem Frankreich von allen Hilfsvölkern , von der
britischen Unterstützung und von der ganzen übrigen Welt
abgeschnitten worden war . ist es jetzt dem setinulllieiilKii
Zweifrontendruck ausgeliefert .
, , Ein Blick auf die Karte zeigt uns ine ungeheure Gefahr
dieses hiftorrschen Ereignisses für Frankreich . Während an
der Pyrenaenfront , wo noch im spanischen Bürgerkrieg die
Desperados der geschlagenen roten Armee sich ungestört auf
französischem Boden fammcln und equivieren konnten ,
Spanien auf der Wacht steht , zieht sich jetzt von der Meeres -
kufte an der unteren Seine entlang der gesamten Nordfront
und dann den Westwall entlang und hinunter bis zur
Schwerzer Grenze die deutsche Stellung hin , die auf
350 Kilometer in Bewegung geraten ift und vorwärts rückt
„ wie eine unerschütterliche Mauer "

. Nach dem kurzen Ee -

Der italienische Heeresbericht
Aktion gegen Bikerta — Nachtangriff auf Toulon

Rom , 13 . Juni . ( Funkmeldung .) Das Hauvtauartier
der Wehrmacht gibt bekannt :

In Fortsetzung des vorgesehene » Planes hat die Luft¬
waffe weitere Bombardierungen gegen feind¬
liche Luft - und SeestLtzpunkte durchgeführt . Bon
besonderer Bedeutung war die Aktion gegen Biserta
und der Nachtangriff auf Toulon . In Biserta sind
umfangreiche Brände hervorgerufen worden , Schäden in den
Anlagen festgettellt und am Boden befindliche Flugzeuge
getroffen worden , von denen 9 als zerstört gelten tonnen .
Alle unsere Flugzeuge sind »u ihren Stützpunkten zurück -
gekehrt .

3m Mittelmeer haben unsere U -Boote einen
Kreuzer und « inen feindliche » 10 000 «
Tonnen - Petroleumtonker torpediert .

Bei Tobruk wurde in der Räbe der Grenze der
Cyrenaika ein kombinierter englischer See - und
Luftangriff von unsere » Land - , See - und
Luf tstreitkräs te « abgeschlagen . Es entitand
leichter Schaden in den Anlagen und ein kleiner italienischer
Minenleger wurde versenkt .

In Jtalienisch - Oftaf r ika : Feindliche Luf .t -
a » griffe auf die Flughäfe » mm As moto , Gura , Adi -
llgri und Agordad . Geringer Materialschaden und

■ Ein Kreuzer und ei » Petroleumtanter torpediert

etwa ei » Dutzend Tote bei den dort beschäftigten Italiener «
und Eingeborenen .

Die Zahl der gestern von unseren Jagdfliegern im
Luftraum der Corenaika abgeschossenen Flug¬
zeuge ist nach weiteren Feststellungen auf sechs ge¬
stiegen .

m ^ Wpdliche . wahrscheinlich englische Flugzeuge , haben
Rachtfluge über emige oberitallenisch « Städte durchgefübri .
D,e am die offene Stadt Turin abgeworsenen Bomben
haben geringen Schaden und einige Berluste unter der
Zivilbevölkerung verurmcht . über diese Aktion des Feindes
wird noch ei » Sonderbericht ausgegeben werden .

Ein teurer Spatz
Die kleine » Leute müssen de » Rüstungssimmel Roosevelts

finanzieren

Washington . 12 . Juni . Gegen sechs Stimmen » ahm bas
Abgeordnetenhaus eine Vorlage zur Finanzierung des
Wehrprogramms durch Aufbringung neuer Einkommen¬
steuern im Gesamtbeträge von 1004 Mill . Dollar und durch
Erhöhung der gesetzlich feftgelegten Staatsschuldengrenze von

Churchill kommt mit leeren Händen
( Eigener Drabtbericht unser e r B er l in er S ch r if t l eitun g )

as Berlin , 13 . Juni . Auf die dringenden Hilferufe der

französischen Regierung . haben die Engländer zwar keine

Truppen nach Frankreich entsandt , wohl aber waren

Cbur ch ill u nd E den in Begleitung des Generals DlII

in Frankreich , um mit Reynaud , Wenn und Weygand zu
beraten . Wo die Zusammenkunft stattfand , oenaten bte

Berichte nicht , gibt doch . Havas auch die Meldungen über

die Sitzungen bes französischen Kabinetts . letzt nach her
Flucht aus Paris mit der Ortsangabe „ itgendwoin
Frankreich " heraus . London meldet zu diesen Beratun¬

gen . daß man „ in Anbetracht des Zwanges , den durch die

militärische Situation entstandenen Ereignissen rottnam »u

begegnen , zu einem vollständigen Übereinkommen . gelangt

sei . Das klingt »war sehr schön , ob aber für die Praxis etwas

berausgekommen ist , ist eine offene Frage . Die Eng¬

länder hoben weder den Willen noch die Mög¬

lichkeit . den Franzosen wirklich ernsthaft

Hilfe zu leisten . Es ist ja auch sehr kennzeichnend , daß

englische Kreise schon Paris verloren geben . Angesichts der

Tatsache daß von den aus Paris herausiuhtenden Eisen¬

bahnlinien nur noch drei Verbindungen nach dem Sude »

für die Franzoien benutzbar sind , glaubt man in England
mit dem baldigen Fall von Paris rechnen $u ntüfien . Kein

Wunder , wenn die Schilderungen und Artikel französischer
Blätter , die auch nicht mehr in Parts , sondern irgendwo m
der Provinz erscheinen , immer düsterer klingen . So sagt der
„ Temps " beispielsweise , es sei unmöglich , daß das wunde
Frankreich noch lange allein bleiben könne um den fürchter¬
lichen Anprall des Feindes auszuhalten . Bemerkenswert er¬
scheint uns in diesem Zusammenhang auch der Hinweis eines
iralienilchen Blattes , daß nämlich bet deutsche Vorstoß

Aber die Aisne das ganze Mgginot - Syftem
aus den Angeln zu heben drohe .

Es ift auch nicht zu übersehen , daß sich für Frankreich
mit dem Eintritt Italiens in den Krieg insofern die Lage
sehr wesentlich verschlechtert hat . als italienische
U - Boote den Weg von Frankreich durch das
Mittelmeer nach seinen nordafrikanischen Kolonien be¬
drohen . Diese Kolonien aber liefern nicht nur Lebens¬
rnittel . sie liefern General Weygand auch das schwarze
Kanonenfutter . Die Nachricht , daß ein französischer Truppen¬
transporter mit 700 Mann schwarzen Soldaten an Bord , der
von einem italienischen U - Boot verfolgt wurde , in dem
ivaipschen Hafen Alicante Zuflucht suchte unb hort vorläufig
Weyrwrt werbe , ist deshaK reckt bemerkenswert .

45 auf 49 Milliarden Dollar an . Die Gesamtzahl der Ein -
kommenfteuerzahler wird um über zwei Millionen erhöht . Die
Vorlage , die nunmehr dem Senat zugeht , erfaßtauchdie -
jenisen Volksschichten , die bisher steuerfrei
waren oder nur geringe Steuern zahlten . Der Senat hieß
die Webrvorlage mit dem Zusatz gut . wonach das Kriegs¬
ministerium ermächtigt wird , sogenannte „ veraltete "

Geschütze usw . gegen neue bei den Fabrikanten einzu¬
tauschen . um die zurückgegebenen Geschütze den Westmächten
sofort verkaufen zu können . Die Vorlage , die an bas Unter¬
haus »urückgeht . ermächtigt den USA .- Präsidenten . 132 Mill .
Dollar für Wehrzwecke auszugeben und gestattet der Regie¬
rung den Bau mid die Pachtung von Munitionsfabriken .

Versenktes aus der Versenkung
» Polnischer Admiralstab " meldet Verlust des letzten U -Bootes

Stockholm , 12 . Juni . Die britische Admiralität gibt eine
Mitteilung des sogenannten „ polnischen Ad -
rn i r a l st a bes in London " heraus , der bedauert , mit¬
teilen zu müssen , daß das letzte polnische U - Boot
„ Drael . das seit längerer Zeit von einer Patrouillenfahrt
nicht zurückgekehrt ift , als verloren angesehen wer¬
den mutz .
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der Schweizer Grenze reibt lick dann wieder
- » ^ utungsooller Frontabichnitt an , im Rücken des

o «
s ’ ^ ine rückwärtigen Verbindungen mit Afrika und

$ Hl ,
en unmittelbar bedrohend , über dem letzten groben

französischen Industrie - und Kriegsmaterial -Gebiet schwebend
SS6 , Eln Verhängnis oder wie eine 6 ewitterwolke . Das

bLe, de
^ Kyrillis und . Marin , die Reynaud und

Weygan .d wohl nicht gedacht , jDat? sie selbst einmal , ganz auf
litt ; -

etn gestellt , ohne den Schutz bimmelanstrebender Be -
wl-; I§un8e -n ämeT unerbittlichen Gegnern ausgeliefert werden
wurden , rn genauer Umkehrung des Schicksals ,das he uns selbst bereiten wollten .

Auch En gland,befindet sich dem Zweifronten -
Segenuber Seine

^ lotte , auf engstem Raum hoch
tm Norden und Nordwesten der Inseln zusammengepfercht ,
S £ tt , h ® nicht mehr rühren , der Kanal sieht unter dem
Mutze deutscher Bomber und deutscher Küstenartillerie . Die
kürzeste Verbindung zwischen den beiden großen Overations -
bafen onlich und westlich Dover ist unterbrochen . Außerdem

tauchen

>ei Eens

Schachfiguren im plulokratischen Spiel

Drangsalierung der belgischen Flüchtlinge
Vor allem haben die zwangsweise aus ihrer Heimat

evakuierten Belgier unter diesen Verfolgungen zu leiden . Da

Prinzellin Juliana von Holland mit tüten Töchtern in
Kanada

Mit den Panzern nach Rouen

Verblüffte Franzosen und Engländer — Wo steht der Feind ?

Berlin , 12 . Juni . Reuter meldet aus London , daß Prin¬
zessin Juliana von Holland mit ihren beiden Töchtern in
Kanada angekommen sei .

evakuierten Belgier unter diesen Verfolgungen zu leiden . Da
Reynaud in feinen Reden die belgische Armee für die fran¬
zösische Niederlage in Flandern und im Artois verantwort -
lich gemacht hat , läßt die französische Bevölkerung ihre

Luftwaffe gegen feindliche Panzer
Berlin , 12 . Juni . Südlich Reims wurden vier

Panzerwagen durch Bombentreffer , au anderen
Stellen siebe « Panzerwagen durch Flak¬
artillerie zerstört . Damit erhöht sich das Gesamtergeb¬
nis an Panzerabschiisse » allein durch Flakeinheite » des

Generalmajors Detzloch auf 200 .

Jud Leon Blum bereits nach USA . getürmt
Die Kriegstreiber verlassen das finkende Schiff

Da , kurz hintereinander zwei gewaltige Ex -
vlofionen . Zwei Brücken find auf geriffelt . Viele
hundert Meter Hobe Rauchfahnen treiben iäb nach oben . Im
Augenblick waren Pioniere herbeigeholt . Die graue Eisen ,
b a h n b r ü ck e st e h t . Das ist int Augenblick das Wichtigste .

feindliche Bomber sind im Anflug . Wir sind auf sie vor «
bereitet , auf diese Zerstörer der Städte Belgiens und Frank¬
reichs . flücktlinge fluten nun auch durch unsere Kolonnen
nach Osten . Sie baben die Hande erhoben und baten für ihre
Stadt , die nun unser ist .

Kriegsberichter Otto,N e b e l t h a u .

gestatte niemandem , die Existenz der Türkei zu mißachten oder
sie zu demütigen . Eine lange Dauer des Krieges sei zu er¬
warten . Man müsse gefaßt sein auf weitere Verwicklungen .
Der Artikel schließt mit der Warnung , der Mutlosigkeit an¬
heim zu fallen , einer zersetzenden Propaganda , dem Pessimis¬
mus oder dem llbelwollen . Die Sitantiuler Mittagszeitungen
bringen diesen offiziösen Leitartikel .

Kairo bricht die Beziehungen ab
Rom . 12 . Juni . Stefani meldet aus Kairo : „ Entsprechend

dem Vorgehen der ägyptischen Regierung anläßlich der
Kriegserklärung Eroßbritanmens an Deutschland schlug der
ägyptische Ministerpräsident Ali Mäher Pascha der Kammer
den Abbruch der diplomatischen Beziehungen
mit Italien vor . dem die Kammer auf Grund der ägyp¬
tischen Verfassung zustimmte .

aber findet England nun int Mittelmeer einen neuen ,
har len . ent ! chl off enen Gegner vor , der zur Luft ,
auf See , unter dem Wasser und zu Lande auf seine Aufgabe
bellens vorbereitet ist , das Gebot der Stunde zu erfüllen ,
endlich das Mittelmeer wieder von den Fremdlingen zu
säubern , die eingedrungen sind und die sich dort auf Kosten
der Mtttelmeervölker breit machen . Auch England wird jetzt
tn seinen strategischen Operationen entscheidend beeinträch -
itgi lein . War es jetzt schon von einer bemerkenswerten Hilf¬
losigkeit des strategischen Entschlusses gegenüber den fortge¬
setzten , beweglichen , ideenreichen Vorstößen der deutschen
Wehrmacht aller Waffengattungen , so wird ihm nun erst
recht Gelegenheit gegeben werden , über die Gefährlichkeit ,
über die Tödlichkeit des Zweifrontenkamvfes
zutiefst nachzugrübeln . Die Briten mögen sich dabei erinnern
an das entsetzliche Unglück , das sie durch Einkreisung und
Hungerblockade Über uns zu bringen gedachten . Wir werden
jetzt , zusammen mit unseren italienischen Waffenbrüdern ,
alles mit gleicher Münze heimzahlen .

Türkische Stellungnahme zur neuen Lage
Ei « Artikel der offi ziösen Zeitung „ UIus “

die sie zu kämvfe « vorgebe « , schamlos mißbrauchen

In welch schamloser Weise man die Norweger Sinters
Lickt führte , enthüllt eine Äußerung des früheren
englischen Gesandten in Oslo , die durch einen
Rundfunkvortrag des norwegischen Publizisten Viktor
Mogens bekannt wird . Der britische Diplomat hat beim
Ilberschreiten der schwedischen Grenze geäußert , daß der
geplante englische Angriff auf Norwegen , dem der Führer
zuvorgekommen ist . die deutschen Flotteneinheiten
in . die nördlichen Gewässer locken und Deutschland dazu
zwingen sollte , Teile feines Heeres von der Well »

von der belgisch - holländischen Grenze abzu -
ätefcen . Dadurch wollten die Alliierten ihren Vorstoß durch
Belgien unb Holland auf das Herz des deutschen Jndustrie -
gebretes erleichtern . Norwegen war also nichts als eine
« wachstS . ur tn bieiem verbrecherischen Spiel . Dafür mutz
das norwegische Volk sich nun auch noch gefallen lassefi . daß
man (eine Sunöntstreue tn Frage stellt und seine Waffen -
ehre beschmutzt .

wt Gerade tm Augenblick der höchsten Not muß ein Volk
•/ “ et (en . was an gesunden Lebenskräften und Energien in
ibm steckt . Von btejem Gesichtspunkt aus betrachtet ist das
Bild , das Frankreich heute bietet , erschütternd zu nennen .
Wahrend der .Poilu tapfer kämpft , flieht die Re¬
gierung feige und zieht sich in Städte zurück , die nicht
nur wert hinter der Front , sondern in verdächtiger

Küste liegen . Man tut
wohl Herrn Reynaud nicht unrecht , wenn man die Meinung
? ussprtcht , daß die Kriegshetzer , die das Unglück über das .
französische Volk gebracht haben , sich heute schon einen
gluckt weg aus Frankreich hinaus zu sichern
suchen . Als enter ist . wie ein rumänisches Matt meldet ,
LSon Blum ausgerissen . Dieser Jude , der einen
verb angn >svollen Anteil an der französischen Politik der
letzten Jahre hat , zog sich diskret nach USA . zurück , und er ,
wie auch setn .e vor erb noch zurückgebliebenen Komplizen ,
legen wohl keinerlei Wert darauf , daß den breiten Massen
des französischen Volkes die Flucht bekannt wird .

Die Empörung der breiten Massen

Wut an den belgischen Flüchtlingen aus . Sie
werden überfallen , mitzhandelt und ausgevlündert . ohne daß
die französische Polizei einen Finger für sie rührt . Wie aus
Madrid berichtet wird , hat die französische Regierung
General Franco ersucht , die Einreise von etwa einer
Million Flüchtlingen aus Belgien und Nord -Frankreich zu -
zulaffen . oranco hat jedoch diese Zumutung abgelehnt .

Jedes Gefühl für Würde verloren
Wie weit die rassische Zersetzung in Frankreich

bereits geht , zeigt eine Zeitungsnotiz , in der Die französischen
Frauen aufgefordert werden , sich zum Dienst als Kranken¬
schwestern . Köchinnen und Kellnerinnen in den Kantinen bei
den Kolonialtruvveneinheiten zu melden . Französinnen wer¬
den also ganz offiziell aufgefordert , den Negern auf den ver¬
schiedensten Posten zu dienen und sie in jeder Beziehung zu
„ betreuen "

. Niemand in Frankreich scheint noch ein Gefühl
für Würde zu haben . Der letzte Rest des einst so betonten
Rassenstolzes ist dem Verniggerungsprozeß zum Opfer ge¬
fallen . Für ein Volk , das sich soweit vergessen hat , gibt es
keine Gesundung und keine Zukunft mehr .

idjlagartig die deutschen Panzer auf »

____ ____ mit ihren Geschützen und ihren Pionieren und
ihrer Artillerie und Flak wie aus dem Ärmel geschüttelt .

Auf diese Weise erhielten mir auch in einem Dorfe nahe
Rouen zum ersten Male wieder seit langer Zeit frische
Zeitungen vorn Tage und lasen zum Frühstück den französi¬
schen Heeresbericht , der nun allerdings reichlich überholt
war . Wo steckte bet Feind ? Es batte bei diesem iahen
Vorstotz nur wenig von ihm beiseite geräumt werden müssen
ohne irgendeinen Verlust . Die Kolonnen blieben unbehelligt
von Fliegergefahren . Auch jetzt nirgendwo Flieger , nicht
einmal Aufklärer . Es war sehr still und unser kleiner Melder
flog unablässig über Rouen und brachte uns Nachrichten , wie
es dort ausiah . Der Angriff wurden befohlen . In den Stäben
kurze , stichhaltige Besprechungen , letzte Anweisungen für
einen schon längst in allen Einzelheiten feststehenden Plan .
Die Mannschaften rückten an die Fahrzeuge und fuhren auf .
Die Panzerleute sahen in ihren bunten Hemden und
ohne Kopfbedeckung so aus , als gingen sie zu einem
Ausflug und nicht in die Schlackt . Sie winkten und
lachten uns zu . als sie an unserem Filmapparat vorbeizogen . X
Auck die Gesichter der auf Krafträdern und Beiwagen mit - .
fahrenden Sckützen waren munter .

Immer noch rührte vom Feind lick nichts , kein Flieger
am Simmel . War es eine Falle ?

Los auf Rouen ! Die hochgelegene Vorstadt ist schon
durchmessen . Der Blick auf die Stadt tut si auf und auch
die Windungen der Seine bilden einen überwältigenden An¬
blick . Gewaltige Rauchschwaden treiben zum strahlend blauen
Himmel und verfinstern ihn . Das Gaswerk ist angesteckt , sonst
aber ist die Stadt unversehrt mit ihrer herrlichen Kathe¬
drale . Nach Nordwesten zieht über die Seine und weit darüber
hinaus der Flüchtlings ström in dreifachen Kolonnen .

Die Panzer rattern die Straße hinab . Es gibt doch
Widerstand . Pak vraffelt ihnen entgegen und schwere MGs .,
heftig und kurz . Es macht ihnen nichts . Schon kriechen Re an
der Kathedrale vorbei , um von dem großen Zentrum der
Stadt nach allen Seiten auszufchwärmen , von den mutigen
Schutzen begleitet , um vor allen Dingen die Brücke zu be¬
setzen .

Wie England und Frankreich die kleinen Völker , für

wt . Das französische Havasbüro fühlt sich erneut ver¬
anlaßt , die feige Flucht aus Narvik , an der auch
französische Einheiten beteiligt waren , zu rechtfertigen . Es
tut dies mit echt französischer „ Courtoisie "

. indem es den
norwegischen Soldaten , die sich tapfer geschlagen
haben , die Schuld zuschiebt , genau wie man es in
Flandern und im Artois mit den Belgiern machte . Die
sechste norwegische Division , so sagt das Lügenbüro , lei noch
völlig kamvffähig gewesen und habe aus rein voliti -
kchen Gründen kapituliert . Die Alliierten aber hätten
sich ohne die norwegischen Hilfstruvven in einer verhängnis¬
vollen Minderheit ' befunden und feien deshalb gezwungen
gewesen , abzuziehen . Damit verfälscht Sanas die tatsächlichen
Vorgänge in ihr Gegenteil . Am 6 . und 7 . Juni haben sich
nämlich die ' Engländer und Franzosen bei Narvik eingeschifft ,
während die Norweger erst in der Nacht vom 9 . auf dien
10 . Juni die Waffen streckten .

. . . . 12 . Juni ( P . K .) Kurz vor Rouen nähert sich einem
Eefechisstand der Panzer im Morgengrauen des 9 . Juni ein
Zug von 150 französischen Soldaten in dem Glauben es sei
ihr Eefechtsstand , wie er es auch tatsächlich noch vor 1 ober
2 Stunden gewesen war . Ein Unteroffizier von uns ruft tue
Franzosen energisch an ; die völlig Verdutzten ergaben sich sofort
angesichts der auf sie gerichteten Waffen , und ihrem Offizier
blieb noch so viel in der Kehle , daß er in strammer Haltung
seinen Zug bei dem deutscken Unteroffizier meldete .

Wir sprachen auch englische Gefangene , Sie hatten fick
alles erträumt , nur nicht , daß hier , „ weit hinter der
Fron t “

. schla
’ " - -

Istanbul 12 Ium Die offiziöse in Ankara erscheinende
Zeitung „ Ulus schreibt , die Türkei begehre kein
fremdes Land , sie gebe aber auck keinem fremden Angriff

Drohung nach . Die Türker betreibe feit September
ent Höchstmaß an Ausrüstung mit modernsten Mitteln . Der
Stand türkischen Rüstung , die geogtaphitoe Lage und die
natürlichen Silfsgudllen erhoben die Türkei zum Rang einet
europäischen Großmacht . Daher beruhige das Vertrauen ,das Re . zu ihrer eigenen Politik uno Stärke habe , Die

lle kernen Krtea , Re zeige aber auch keine
Furcht vordem Krieg . Die Parole fei arbeiten , als ob ewiger
Frieden fei , bereit sein , als ob morgen Krieg sei . Es sei ein
Irrtum amu nehmen , daß die Türkei sich täuschen lasse durch
Dhrafenreiaie Versicherungen , um ein gleiches Los wie andere
Staaten zu erleiden Die Türkei werde nickt durch Gewinne
« nd Spekulationen bestimmt , sondern durch die Notwendigkeit
der Verterdiguna . Die Türkei fordere niemand heraus . Sie

Trotz der strengen Zensur lasten sich jedoch diese Dinge
nicht völlig verheimlichen . Sie tragen dazu bei . daß die Em -
vorung gegen die Regierung , gegen die .Verräter der fran¬
zösischen Interessen , täglich starker anlckwillt . Wie übe .
bekannt wird , macht nck heute bereits überall ein fühl¬
barer Widerstand gegen die Behörden be -
merkbar . Aus allen Teilen des Landes werden Sahotase -
a k t e gemeldet , die oft sehr schwerwiegend sind . So wurde
in Po i t i e r bas Elektrizitätswerk so gründlich beschädigt ,
daß die Stromversorgung erst nach acht Stunden wieder aus¬
genommen werden konnte . Nicht nur in Paris , das heute
von dem größten Teil der Zivilbevölkerung bereits verkästen
ist , sondern auch in der Provinz treten die Auf lösungs -
tenbenaen immer krasser hervor . Hinzu kommt
eine von den Behörden seit Wochen geführte geradez : -
hysterisch zu nennende Angst vor der sogenannten fünften
Kolonne , die nun sogar , wie ein französischer Rundfunk -
ansager verkündet , über , ,motorisierte Einheiten "

verfügen
soll . Alle öffentlichen Gebäude , vor allem natürlich bas
„ wertvolle

" Leben der Minister und Abgeordneten , ist unter
stärksten Polizeischutz gestellt worden . Hunderte von Menschen
sind in den letzten Tagen der Angstpsychose zum Opfer ge¬
fallen . zum Teil gelyncht , zum Teil von den Organen des
jüdischen Henkers Mandel erschollen worden .

Soldaten und Arbeiter fahren
nach Bayreuth

Die Festspiele heute und gestern

Dieser Staat soll nicht eine Macht sein ohne Kultur , und
keine Kraft ohne Schönheit , denn auch die Rüstung seines Volkes
ist nur dann moralisch berechtigt , wenn Re Schild und Schwert
einer höheren Mission ist "

, so klang eine der Reden des Führers
auf dem Reichsparteitag aus . Und finden diese Worte nicht in
den auch in diesem Jahre durchgesiihrten Bayreuther Festspielen
ihre schönste Erfüllung ? Während die Waffen der deutschen Wehr¬
macht hart und entschlossen das Wort haben , soll auch die Kunst
in Bayreuth nicht schweigen . Sie , die in den letzten Jahren der
Höhepunkt des deutschen Festspielsommers war , ist diesmal dazu
berufen , Zeugnis für die kulturelle Leistungskrast Deutschlands im
Kriege abzulegen .

Zweimal werden der geschlossene „Ring des Nibelungen
" und

viermal der „ Fliegende Holländer " zur Aufführung kommen . Sämt¬
liche Vorstellungen wurden als geschlossene Veranstaltungen von
der NS .-Eemeinschaft „ Kraft durch Freude " übernommen und
sind ausschließlich für Verwundete , Frontsoldaten , Frontarbeiter ,
Rüstungsarbeiter und Rüstungsarbeiterinnen gedacht . Ein Teil
des Dankes des Führers und Volkes an seine Soldaten und
Arbeiter — aber auch endlich das Einlösen des Wunsches Richard
Wagners .

Immer sah Wagner seine Bayreuther Schöpfung als nationales
Werk an . Von hier aus wollte er dem deutschen Volke und der

ganzen Welt beweisen , welche Leistungen erreicht werden können ,
wenn ein großer Künstler in idealer Gesinnung einem Kunstwerk
dient . Bei dielen Bestrebungen bereitete das damals neugeschaffene
Reich Richard Wagner die größte Enttäuschung . Zwar ehrten
deutsche Fürsten die mutige Tat des großen Künstlers . König
Ludwig gab bereits beim Bau finanzielle Zuschüße und deckte
nachher auch das Defizit , aber alles blieb doch nur Privatinteresse .
Tas Reich machte keine Anstalten Bayreuth als eine nationale
Sache anzuerkennen . Der Reichstag lehnte jede Unterstützung mit
dem Bemerken ab , er sei nicht dazu da . das Unternehmen eines
einzelnen zu fördern .

überblickt man heute einmal die Geschichte der Bayreuthet
Festspiele , bann schälen sich drei große Epochen heraus . Die erste
Epoche , die der Errichtung des Festspielhauses und der un¬
mittelbaren Überlieferung non seinem Begründer , reicht etwa bis

zum Weltkrieg . Damals ging es darum , eine neue künstlerische
Idee , einen neuen Musikstil durchzusetzen . Bayreuth sollte die
erfordertiche Atmosphäre für die Verwirklichung schaffen .

Der Weltkrieg brachte Bayreuth die zweite Epoche und
damit auch eine Krisis . Materielle Sorgen tauchten auf . Um die

Idee aufrechtzuerhalten , mußte das ausländische Publikum stärker
herangezogen werden . Die Ausländer kamen , aber zum größten
Teil nut aus . Sensationsbedürfnis . Gleichen Schritt ging damit
die Krisis des Geistigen , in die Bayreuth ebemalls geriet . Die
Künstlerschar , die das Erbe Wagners in gute Obhut genommen

Jiatte , verschwand nach und nach . Der neuen Generation galt plötz -

ich die Romantik nicht mehr viel und Wagners Werk wurde av -
gelehnt und angefeinbet .

Wagners Ausspruch : „ Mit Deutschlanbs Wiedergeburt und Ge¬
deihen steht und fällt das Ideal meiner Kunst " sollte sich bewahr¬
heiten . Das neue Deutschland hat nicht nut unser nationales
Selbstgefühl wieder gestärkt , es hat auch für das machtvolle Werk
Richard Wagners die Wege geebnet . Die dritte Epoche hob
für Bayreuth an und der Führer selbst reichte mit der von ihm
übernommenen Schirmherrschaft übet die Festspiele die helfende
und richtungweisende Hand . Wie Wagner es wollte , so kann heute
Bayreuth in idealistisch entflammtem Geiste seine Sendung er -
stillen . Und wenn in diesem Jahre Tausende von deutschen
Arbeitern und Soldaten nach Bayreuth kommen — nicht als
geistige Almosen - und Wohlfahrlsempfänger , sondern als ver¬
antwortliche Mitgestalter und Träger der deutschen Kultur —
dann erfüllt sich Wagners Werk , mit Bayreuth ein Symbol der
Kraft und der Stärke des ganzen deutschen Volkes zu schaffen !

Herbert Hans Großmann .

Das Mainzer Stadttheater
in der Gutenbergfestwoche

An der diesjährigen Gutenberg -Festwoche der Stadt Mainz
( vom 23 . bis 30 . Juni ) ist das Stadttheater Mainz unter Lei¬
tung seines Intendanten Hans Teßmer mit folgenden Sonder -
Ausführungen beteiligt : Sonntag , den 23 . Juni , „Die Meister¬
singer von Nürnberg

" mit Rudolf Bockelmann und Karl August
Neumann von der Staatsoper Berlin , sowie Joachim Sattler
von der Staatsoper Hamburg als Gästen ; Dirigent : General¬
musikdirektor Zwißler . Die Woche wird beschlossen mit einer
Wieder -Aufführung des „ Don Carlos " von Verdi unter Leitung
von Theo Mölich . Die Inszenierungen beider Werke stammen
von Dr . Günther Rennert . — Im Schauspiel gelangt am Diens¬
tag , den 25 . Juni , das Eutenberg -Drama „Der schwarze Apostel

"

des im Felde stehenden oberhessischen Dichters Heinrich Bitsch
jur Uraufführung . Inszenierung : Heinz Hofer . Schillers „Wilhelm
Tell " mit Staatsrat Karl Wustenhagen , dem Intendanten des
Hamburger Staatstheaters , als Gast ist — in der Inszenierung
oon Matthias Thiemann — die ziyeite Gabe des Schauspiels .

Aus Aunst und Leben
* Berliner Kunstbericht . Der Verein Berliner Kunst ,

l e r hat einmal auswärtige , Nicht -Berliner Künstler zu East ge -
laden : Unter den ausgestellten Arbeiten wiederholt sich die
lebendige Gegensätzlichkeit vieler Ausdrucksformen einer natur -
nahen Betrachtungsweise und einer aus dem Visionären schaffen¬
den , selbständigen Phantasie . Freilich spricht sich diese Gegensätz¬
lichkeit oft in ein und demselben Werke äus . Zu einer klaren ,
einheitlichen Haltung — die nicht immer künstlerischer Reife gleich -
zusetzen ist — entscheiden sich verhältnismäßig wenige . Realisten
strengster Observanz sind etwa Max Kindt mit seiner lichtvollen
und farbkräftigen Dorfstraße , Emmerich Graf Seilern mit seinen
älplerischen Motiven , Otto Nagel mit seinem Winterkleid , Sigmars
Sprotte mit Tiroler Bildnissen . Starken dramatisch -romantischen
Einschlag verrät das sturmbewegte Stadtbild von Bernhard
Latazki . In exotischer Farbigkeit schwelgen die Stilleben des
Moskauer Oleg Zinger . Eine Eingebung aus rein romantischer
Gefühlswelt sind die ungemein packenden rauchumwölkten Dampfer ,
die bei ihrer Ausfahrt wie zwei ungeheure Raubtiere zum Sprung
ansetzen . — Ausdrucksvolle Bildnisplastiken haben Earl Racke
( Hannover ) , Hermann Zettlitzer und Paul Bronisch beigesteuert .
— Die Galerie Karl Buchholz zeigt eine kleine charakte -
ristische - Sammlung von Zeichnungen Alfred Aubins Aus
unerschöpflicher , dem übersinnlichen verschwisterten Phantasie sind
diese in ihrer Ausdruckskraft geradezu beklemmenden Visionen
erwachsen . Ein grimmiger Humor lacht in seinen Märchen -
Illustrationen . Und von einer märchenhaften Derwunschenheit sind
eigentlich alle seine Bilder , selbst bann wenn sie reale Dinge
schildern , wie ein Krankenzimmer ober eine Hütte im Böhmer¬
wold . — In den Räumen der Deutsch -Bulgarischen Gesellschaft hat
Stojan Wa s s i l e v seine Bilder von der zauberhaften alten
Zarenstadt Tirnowo ausgestellt . Dort wo die Iantra ein Omega
bildet , an dem fast kreisförmigen Felshang sind die Häuser
Tirnowos übereinandergebaut . Die blendende Helligkeit des
bulgarischen Himmelstrichs ist auf den frisch und liebevoll ent¬
worfenen Bildern Wassilevs ausgebreitet . Florian Kienzl .

Sanpttotiftieiter : jritzGänther ; verantwortlich färben poiitiscken teil : Heinrich
Kan Kan ; ; für Kauft , Unterhattanz anb Spott : Dr . Seim -W Reichert, - für
stadtnachrichten , Vororte and wirtschaststeil : Willi P e m p e l ; für ben Anzeigenteil :
® tto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden . tSefamtleitung : Dr . phil . habil . Gaftav
Sche lienbera and Dtio Kaiser . — Zar Zeit ist Preislifte Ztr. 8 gültig , Druck
and vezlzg : t . Scheilenberz 'sche Bachdrackerei , Wiesbadener tagblau , Wiesbaden
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Die Verfolgungsschlacht an der Oise Plutokratische „ Heldentaten
"

Englische Bombe » auf Genf

Eine französische Armee in völliger Auflösung

;n wird ,
ausge -

ism Es ist ein Fachgeschäft
für naturreine Diätnahrung .

Das italienische Volk voll gläubiger Zuversicht
Der Tagesbefehl des Kronprinzen — Treuekundgebungen der äthiopischen Stammesfürften England der Barbar Nr . 1

Moskau über die italienischen Operationen
Die Bedrohung des fMranzöfifchen Jnduftriegebietes

5

Während fo der feindliche Widerstand gebroche
wurde für die nachfolgende Infanterie der Befehl —
geben : Möglichst wenig von der Schuhwaffe Gebrauch
machen . Die Führung will dem Gegner - keine Gelegenheit .
geben , sich etwa bildende Widerstandsnester zur Verteidigung
einzurichten . Nachdem aber der Widerstand um Eueres —
St . Denis gebrochen ist . scheinen die Franzosen etwas der¬
artig « nicht mehr vorzuhaben .

Mit tiefer Erbitterung nimmt das italienische Volk di «
Nachrichten über die Verfolgung seiner Lands¬
leut e in den Feindstaaten auf . Großbritannien so
sagt „ Giornale b ’3talia “

. ist nicht nur der Feind Nt . 1 wr
Italien , sondern auch d e r V a r b a r N r . 1 . Die britischen
Behörden auf Malta haben das K onze ntr atlons -

lager , in dem die Italiener und die verhafteten maltesi¬
schen Nationalisten untergebracht find , in nächster Nahe
des Arsenals , eines erstrangigen militärischen Objekts ,
untergebracht , mit dem offensichtlichen Ziel , sie dem Bom¬

bardement italienischer Geschwader auszusetzen . Das , so
stellt . .Giornale d ' Jtalia "

fest , übertrifft bei weitem
die Methoden der Sklavenregierung des
N e g u s . die die Fahne des Roten Kreuzes über Maschinen «
gewehrnestern und Truvvenzusammenziehungen der mit eng¬
lischen Dumdumgeschossen ausgerüsteten äthiooifchen Soldaten
hißte 3n der ..Tribuna

" berichten vier junge Italiener , di «
aus Tunis flüchten konnten , über die u n b e > ch r e i b l i ch e n
Grausamkeiten , die sich die Franzosen gegenüber
italienischen Familien zuschulden kommen lassen . Besonders

wt . Während die englischen und franzosiicken Flreger am

Tage sich kaum sehen lagen , kommen sie nachts aus ihren
Schlupfwinkeln hervor und vollbringen ihre „ veloentaten .
über die dann phrasenreiche Kommuniques ausgegeben wer¬
den Aber nicht nur die Städte Westdeutschlands und der

früheren Verbündeten Belgien . Holland und Norwegen wer¬
den mit wahllosen Bombenwürfen bedacht , sondern auch ü re
neutral eSchweiz . Kürzlich erst wurden über K r e u z -

linsen und Tegerwilen Bomben abgeworfen , die nach
Prüfung der ' Schweizer Behörden französischen Ursprungs
waren . In der Nacht »um Mittwoch wurde Gent und ern
in der Nähe von Lausanne liegender Ort mit zusammen
13 Bomben bedacht . Wie der schweizerische Armeestab
feststellte , sind diese Bomben englischen Ursprungs .
Die Genier Regierung brachte in einem Aufruf an die Be¬
völkerung ihre tiefe Bewegung und ihr Beileid für di «

unschuldigen Ovfer und deren Familienangehörige
zum Ausdruck . Der Bundesrat . der eben erst bei der franzö¬
sischen Regierung wegen des Bombenwurfes bei KreuzliMN
und Tegerwilen protestierte , wird aufgesordert . - en er gische
Schritte zu unternehmen , die eine Wiederholung
dieser unerhörten Vorkommnisse verhindern sollen . Das sind

also die Erfolge der feindlichen Luftwaffe , das nt der vluto -

kratifche Krieg , der sich gegen Wehrlose austobt und selbit das

Leben der neutralen Zivilbevölkerung nicht schont .

. . - 12 . Juni . ( P . K .) Die Kämpfe südlich der Somme
Repee , mnter uns . Durch die befestigten Dörfer haben sie
sich blndurchgebisfen und die Kamvfesweise der „ schwarzen
Frommen kennen sie nun ! Jetzt marschieren sie auf den
Straßen vor . die nach Süden führen an die Oise .

, Der deutschen Führung ist es nicht verborgen geblieben ,
daß der Gegner nicht im planvollen Rückzug der überlegenen
Stoßkraft der deutschen Truvven weicht , sondern daß er in
regelloser Flucht zurückflutet . Die Verfolgungs¬
schlacht ist im Gange . Die beiderseits der Infanterie - Divisio¬
nen angesetzten Panzerkräfte stoßen zur überholenden
Verfolgung vor . während den Infanterie - Divisionen die
Aufgabe zufällt , den Feind vor sich berzutreiben . sich bteten -
ten Widerstand zu brechen , um möglichst schnell Brückenköpfe
über die O i s e zu bilden .

Die vordersten Teile einer Radfahrerschwadron be -
Kmvfen ein feindliches ME . Gefangene , die gemacht worden
sind , hat man nach hinten abgeschoben , und nun besteht der
Spähtrupp nur noch aus dem Unteroffizier und vier Män¬
nern . Während der Unteroffizier die Garbe seines MG . ver¬
folgt . macht ihn einer der Schützen auf eine Staubwolke
aufmerksam , die sich auf einem Feldweg rasch nähert . Das
hatte gerade noch gefehlt , daß letzt feindliche Panzer auf¬
tauchen . ckenn um nichts anderes kann es fick handeln . Schon
will er das Signal . .Panzerwarnung " nach rückwärts geben ,
da sieht er , wie die Panzerkampfwagen nach rechts abdrehen
und das feindliche MG . unter Feuer nehmen . Deutsche
Panzer also . Nun erkennt er sie auch . Die Spähtrupps zweier
verschiedener Waffen haben sich getroffen , bart an der Oise .

wt . Ganz Italien schaut mit Begeisterung und Zuver¬
sicht auf seine Wehrmacht . Der Krieg gegen die . Plutokraten
wird von den Italienern als ein Volkskrieg empfun¬
den . an dem jeder einzelne zu innerit beteiligt nt . Einen
tiefen Eindruck hinterließ der Tagesbefehl des Kro n -
vrinzen . den dieser als Inspekteur der Infanterie an die
italienische Infanterie erließ und der folgenden Wortlaut
hat :

„ Infanteristen Italiens ! Die feierliche Stunde bat ge¬
schlagen . Mit unerschütterlichem Glauben und
der heldenhaften Vision früherer Triumphe marschiert ihr
der neuen unausbleiblichen siegreichen Zukunft des lmperia -
len Italiens entgegen . Das Vaterland erwartet von eurer
Kühnheit und Zähigkeit noch glänzendere Siege . Es lebe
Italien , der König und Kaiser und der Duce .

"

Mel beachtet werden die zahlreichen Treue¬
kundgebungen . die auf den Aufruf des Vizekonigs von
Äthiopien von feiten der Notabeln und Stammes -
fürsten eingegangen sind . Mit großer Genugtuung wurden
auch die Äußerungen des Führers der javanischen Freund¬
schaftsdelegation , die sich zur Zeit in Italien befindet . aur =
genommen . Botschafter Sato sagte u . a . : „ Wir nehmen aus
diesem Besuch eine tiefe Bewunderung für diejenigen
mit . die das Schicksal des faschistischen Italien leiten . Wir
verstehen vollkommen das Vertrauen , das das italie¬
nische Volk in sie setzt . Es wird durch das Werk gerechtfertigt ,
das in den 18 Jahren der faschistischen Revolution verwirk¬
licht wurde .

" Dieses Vertrauen ist in Italien rejtlos . Jeder
Italiener weiß , daß d e r D u c e d i e g r o ß e n A u f g,a b e n ,
die dem faschistischen Imperium in diesem Krieg gestellt sind ,
mersternwird .

italienischen Familien zuschulden kommen . lassen . Besonders
brutal benimmt sich dte sog . tunesische Burgergarde , in ine
bekanntlich zahlreiche emigrierte Juden unb rpfe
Söldlinge aus dem spanr f chen Bürgerkriag
et tigereiht wurden . Dieser wüste ^Mob läßt feine Wut an
unschuldigen Zivilisten aus . und die Vertreter der Grands
Nation schauen zynisch lächelnd zu . Dte französischen Blatter
aber wagen es immer noch , von dem Kampf Frankreichs für
die zivilisierte Welt zu sprechen .

Beim weiteren Vormarsch kommt es in den kleinen
Waldstücken beiderseits der Straße , die - nach Pont
St . Maxence führt , zu kleinen Plänkeleien , die aber so¬
gleich für unsere Aufklärer entschieden werden . Allenthalben
werden Gefangene gemacht . Je näher man an die Oise
kommt , um so mehr verstärkt sich der Eindruck , daß sich hier
eine Armee in Auflösung befindet . Gibt es
Gegenstände aus den französischen Armeearsenalen , die nicht
an diesem Straßenrande liegen ?

Die Brücken über die Oise bestanden nickt mehr , als die
nack Hunderten zählenden Fahrzeuge bis an die Brücken¬
stellen berangekommen waren . Allzu dickt waren die deut¬
schen Truppen an den Fersen des Gegners geblieben , und
unsere Flieger hatten ihre Schuldigkeit getan . Nun stehen
sie zu zwei und drei Reihen aufgefahren da . Kaum daß
Fahrer und Begleitmannschaften sick die Zeit genommen
haben , die Pferde auszusvannen . Ein Bild des Jammers ,
wie die Tiere ohne Wasser in der Sonnenglut stehen . Ganze
Artillerieabteilungen . leichten und sckweren
Kalibers , wuchtige Mammuttanks von 32 Tonnen , wie
sie in der französischen Armee Verwendung finden , aber ihrer
Schwere wegen dieses Tempo teer FTucht nicht hatten- ---- - , -- - -- ' ‘

ne bar . afs

Denkmale einer Niederlage die Straße säumen . Feldküchen .
Sanitätsabteilungen mit ihren Fahrzeugen , dazwischen die
mit Mauleseln bespannten Gefechtsfahrzeuge der nordafrika¬
nischen Truvveneinheiten . alles steht da und wartet auf die
Veterinärkomvanien . die sich um die Tiere kümmern werden
und auf die deutschen Kommandos , die diese unübersehbare
Beute vereinnahmen sollen .

Wird sich die französische Armee noch einmal vor den
Toren von Paris stellen ? Denn schon ist die Oiie an
mehreren Stellen überschritten , schon setzt die
Artillerie auf das jenseitige Ufer über , ohne nennenswerten
feindlichen Widerstand zu rinden . In welcker Verfassung sick
diese Teile der französischen Armee befinden , zeigt am besten
dte Tatsache , daß in einer Gruppe von Gefangenen , die . die
Nutzlosigkeit des weiteren Widerstandes einsehend , sich er¬
geben haben . Angehörige 3on acht verschiedenen
Divisionen sich befinden . Völlig durcheinander gekom¬
men und desorganisiert , seien sie schon seit drei Tagen ohne
jegliche Führung , so berichten sie . Mutlos und geschlagen
ziehen sie in die Gefangenschaft . Mutlos und geschlagen
treten sie den Marsch nach rückwärts an , während unsere
Truppen nach vorn marschieren , vorbei an den Straßen¬
schildern . die nach Paris zeigen .

Kriegsberichter V i e b r a ch.

fchen Armee di « Shif «der
rmackt vor allem

__ ___________________ daß die norbiranzösifchen Indusiriebezirki
bereits völlig ausgefallen und die lothringischen Proüuktions
ftätten stark behindert sind .

wt . Die lowietruifische Presse .beschäftigt sick sehr ein -
■nb mit den Folgen des xrtegseintrrits Italiens und mit

Fortschritten der deutschen Offensive Überft Vopow

fainma . daß die itaTlentt <6e Wehr . ----- -- r, ~
tm Mittelmeerbecken operieren werde . Malta .
Korsika . Tunis . Diez und Gibraltar seren ihre wichtigsten
Ziele . Eine besonders ernste Gefahr für die Franzoien stelle
die italienische Luftwaffe dar . die das zentrale Industriegebiet
Süd - Frankreichs , das nur etwa 300 bis 400 . Kilometer von
ihren Hauvibmen entfernt liegt , auf das empfindlichste treffen
könne Eine Gefahr , die iür ' die Versorgung der
französischen Arme « noch schwerwiegender , werde ,
wenn man bedenke , daß die nordframosifchen Induirriebezirke

- Übergewicht der deutschen Waffen
Mit unvermindertem Interesse verfolgt man in Moskau

auch weiterhin den Fortgang der deutschen Operationen .
Generalmajor Iwanow zollt vor allem dem kühnen Vor¬
stoß zur unteren Seine besondere Anerkennung . Die Deut¬
schen besäßen ein unerhört starkes Übergewicht
an Men ! chen und technischen Waffen . Dazu seien

dte Vorteile . der Lage auf ihrer Sette . Dre Frontlrme nähere
sich immer ntehr der französischen Hauptstadt und Wen g and
könne kaum noch etwas dagegen tun . da Seine Reserven er »
schöpft seien . Durch den Eintritt Italiens tn . ben Krieg sei
es ihm auch nicht möglich . Strettkräfte aus Arrrka oder von
der Alvengrenze abzuziehen . Dte Flucht der Franzosen und
Engländer aus Nord -Norwegen , so meint der General , sei für
die kritische Lage der Westmächte bezeichnend .

Außerordentlich kühn und geradezu vollendet

Auch in Jugoslawien haben die deutschen Erfolge einen
tiefen Eindruck hinterlassen . Die Blätter bringen die deut¬
schen Heeresberichte in größter Aufmachung , Der militärische
Mitarbeiter des Agramer Blattes „ Hroatshr Dnevnik schreibt
dazu in seinem Kommentar u . a . : „ Der deutsche Plan
war außerordentlich kühn und geradezu
vollendet . Es sind bis jetzt ungeheure Erfolge erzielt
worden , die nicht gleiches oder ähnliches bisher in den größten
Kriegen der Welt haben . Diese Erfolge verdankt Deutschland
in erster Linie keiner Führung , die nicht nur diesen
genialen Plan ausgedacht hat . sondern auch dieses geradezu
vollendete Kriegsinstrument , nämlich fein Heer schuf und ihm
eine geradezu revolutionäre Taktik mit den besten Waffen
gab .

“ .

Gute Cigaretten
in stets unveränderter

Qualität * )

ATIKAH

/ Was früher unmöglich erschien , ist heute Tatsache geworden :
durch die enormen Fortschritte moderner Technik sind heule , die Her¬
steller von Oualilöts - Ligaretten . m , der , Lage, . Schwankungen - in »
Geschmack oder im Gehalt praktisch vollkommew auszuschallen .

haftet Beteil «
Da hat Mercet . . . . . .
einfach als Gast bei ihm angefagt . . .
Kreisen so üblich . Unb itn begleite sie als Bekannter aus
New Pork , als smarter Deutsch -Amerikaner . Seiner Eitelkeit

■ schmeichelt es natürlich sehr , wenn reinrassige Spanier — wie

Mercedes — und Deutsch - Amerikaner — als Gäste kommen .

Gauner ? "

„ In der Provinz , im Süden von Luzon . Apotheken , bte

einen derartig großen Distrikt int Hauptsitz einer Provinz
haben , sind oft größere Goldgruben als solche in Manila . Ein

Einkäufer von der Tabakfabrik von Mercedes kennt diesen

de los Reyes , der in feiner Nähe wohnt . Er hat uns berich¬
tet . daß der Mestize in diesen Tagen seine Hochzeit mit fabel »

■'
itmng , möglichst viel Gästen , in Lingayan feiert ,
edesl die ihn ja feit ihrem Dillenkauf kennt , sich

st . Das ist hier ja in diesen

Roman von Erica Erupe - Lörcher 26 . Fortsetzung

- . ( Nachdruck verboten .)

Dietrich lächelt vor sich hin . Wie die Stimme dieses sonst

so ruhig -behäbigen Mannes letzt vor lauter Beglückung förm¬

lich jubelt ! Stille Wasser sind tief . — Und dieser immer

etwas reservierte Heine Lütgens hat sich sichtlich stark in die

junge Bekannte verliebt . „ Da gratuliere ich dir , Heine !

Menschenskind , ich kann mir denken , wie du dich freust . Ein

eigenes Hauswesen erleichtert den Aufenthalt in den Tropen

hier — und besonders wenn es sich noch dazu um eine deutsche
Hausfrau handelt . Zu deiner Hochzeit bin ich hoffentlich
wieder zurück und in Manila — “

„ Willst du von Manila weg ? "

„ Gerade deswegen rufe ich dich jetzt an . Ich habe ja doch

einige Wochen gebraucht , bis ich die Auswirkungen dieses

Unfalls ganz überstanden hatte . Ein Bombenkopfweh , ver¬

stehst du ? Inzwischen aber suchte ichdoch immer weiter unter

bet Hand nach Spuren von diesem Mestizen , bei der Handels¬
kammer , um den Sitz seiner fetzigen Firma herauszukriegen .

Nichts zu erreichen ! Endlich • aber hat mir diese reizende
Mercedes auf die Spur verhalfen . Sie ist ein guter , hilfs¬
bereiter Mensch !"

.
„ Ah . das interessiert mich ! Wo sitzt denn letzt der

Außerdem sollen auch zwei amerikanische Verwaltungsbeamte
aus seinem Distrikt ihr Kommen zugesagt haben !"

„ Fabelhaft !" meint Heine Lütgens in ehrlicher Anteil¬
nahme , „ wie famos ihr euch das ausgedacht habt ! Aber wie
willst du dem Kerl beikommen ? Du kannst ihm dock nicht
bei versammelter Hochzeitsgesellschaft einige wohlverdiente
Ohrfeigen applizieren und sagen : „ Sie Halunke , zahlen Sie
mit jetzt endlich den Geschäftsanteil meines Vaters aus !"

Dietrich Andresen drüben am anderen Hörer lacht . Aber
Heine hört gut heraus , wie dieses Lachen etwas beklom¬
men ist .

„ Mir steht diese ganze Sache natürlich ziemlich bevor ,
Heine . Ich muß mich von den Verhältniffen treiben lasten .
Hauptsache ist , daß ich ihm endlich Auge in Auge gegenüber¬
stehe , wo er mich weit weg und in Lübeck glaubt . Mit meinen
Papieren und Legitimationen in der Tasche wird er nicht
mehr kneifen können . Aber ich rufe dich eben an , da ich eine
Bitte habe : gerade da ich von Anfang an wußte , daß ich hier
nach meiner Ankunft auf die Suche nach diesem Mestizen
gehen würde , haben wir ja damals bei der Abreise mit Rita
verabredet , daß sie ihre sämtlichen Briefe an mich an deine
Adresse gehen läßt . Weil du einen festen Wohnsitz hast !
Kommt nun Post von ihr , so hebe sie bitte bis zu meiner
Rückkehr auf .

“

„ Selbstverständlich , mein Jung
' ! "

„ Ich weiß ja . Heine , daß du sehr gewissenhaft bist . Aber
ich rufe dich auch deswegen jetzt an , daß du — wenn du ihr
vielleicht einen Gruß sendest — Rita nicht schreibst , daß ich
jetzt ins Innere der Insel abgereift bin . Sie könnte sich noch
mehr ängstigen . Du weißt , wie sie um mein Leben hier be¬
sorgt ist . Ich schreibe ihr noch heute abend , Belangloses über
meinen Aufenthalt bisher — aber nichts vom Antritt dieser
Fahrt nach Lingayan — "

t „ Wie Heißt das Nest ? "
fragt Heine , unb nachdem Dietrich

den Namen buchstabiert Hat , notiert sich der Freund den Ort .
bann setzt Heine Hinzu : „ Es ist ja immerhin beruhigenb , baß
eine so gute Kennerin ber hiesigen Verhältnisse , wie Mer¬
cedes Voß es ist , dich jetzt beglettet ! Wann geht es los ? "

„ Morgen früh , in den
'
ersten Morgenstunden , sowie es

hell ist . Zuerst fährt man mit ber Bahn einige Stunben süd¬
wärts . dann setzt man die Fahrt auf einem ber Provinz -
bampfer aus spanischer Zeit fort , bis Lingayan — "

„ Also — alles Gute , Dietrich ! Den Nacken steif gehalten
unb sich nie unterliegen lassen . Hoffentlich rufst du mich

bald wieder an ! Du mußt unbedingt als mein bester Freund
bei meiner Hochzeit hier zugegen sein . Magda fährt bis
Genua zu Lande , dann zu Schiff mit dem Lloyd her . Da¬
durch spart sie fast vierzehn Tage Zeit . — Auf Wiedersehen !"

Als Dietrich gleich darauf den Hörer auf die Gabel legt ,
ist ihm fast zumut , als ob er eben „ sein Testament gemacht
hätte "

. Heine ist nun für alle Fälle benachrichtigt . Er sucht
sich über dieses Gefühl des inneren Mißbehagens hinwegzu -
setzcn , mit dem er morgen die Reise antritt . Aber es heißt
nun : konsequent sein , nachdem er Ritagegenüber eine persön¬
liche Auseinandersetzung mit diesem Mischling als Schuldner
als einzig wirksame Handhabe vertreten hat , um nicht
Tausende von Mark eines ehrlich erarbeiteten Vermögens
von feiten Vater Andresens durch die Binsen gehen zu lassen .

Mercedes kommt das Ganze wie ein Traum vor . Sie
sitzt dem einstigen Jugendgespielen gegenüber und beide
fahren südwärts die Hauptinsel Luzon herab . Sie ^ fühlt sich
beglückt durch sein waches Jnteresie , das er von Beginn der
Fahrt ab schon gezeigt hat . Obgleich er als Knabe mehrere
Jahre mit seinen Eltern in Manila verbracht hat . ist er doch
nie über den Bannkreis der Hauptstadt herausgekommen , da
ber Wegeausbau unb bie ganze Kultivierung ber Insel unter
spanischem Besitz noch zu sehr im argen steckte . Jetzt aber
haben die Amerikaner doch gewiße Pionierarbeit in diesen
Punkten geleistet , unb durch größere Ausnutzung auch der
Bodenschätze von ungeheurem Reichtum hat sich auch bas Ver¬
mögen ber Provinzbevölkerung in den Jahrzehnten stark ge¬
hoben .

Mit Staunen unb Bewunberung betrachtet Dietrich das
wechselnde Landschaftsbild , bas ber Zug burchfähri Die
Strecke ist burch meilenweite Palmenwälder geschlagen man
fährt an gebirgigen Höhen entlang , von denen — trotz ber
Hitze — schier unerschöpflich scheinende Gebirgsbäche herab »
stürzen . Die Hitze steigt unerträglich . Mercedes , mit den
Erfordernissen des Klimas gut vertraut , hat Whisky mitge¬
nommen und Tansan , einen in Öftesten viel getrunkenen
Quellensprudel aus Japan .

„ Wie soll ich dir nur alle deine Fürsorge danken . Mer¬
cedes "

, sagt Dietrich als sie ihren Eßoorrat teilen . Sie hat
für bie Reise passende Getränke besorgt unb er kaltes ge¬
bratenes Huhn unb andere Dinge . „ Und daß du überhaupt
diese Rehe nut nur machst , ausschließlich um meine Interessen
zu verfolgen !"

- . . . _ (Fortsetzung folgt . )
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Wiesbadener Nachrichten
Sorge um die Kinder ?

Anders als im Weltkriege werden Beute die Kinder der berufstätigen Mütter betreut — Die Aufgaben der
Äinbertagesitätten der NSV .

Briefe der Heimat an die Front
Vor einem noch weihen Vriefblatt fitzt eine Mutter ,oen Federhalter in der Land und sinnt vor sich hin . Der

katm - den die Kinder vollführten , klingt noch in ihr nach .3?un rußen ^ e friedlich in ihren Betten und ihre ruhigen ,
gleichmäßigen Atemzuge dringen aus dem Schlafzimmer
herüber . Die Hande der Frau streichen den etwas zerknit¬
terten Feldvollbrief glatt , den sie tagsüber in ihrer Sckürzen -
, ? ^ e mit sich berumtrug . Langsam beginnt sie nun zu
lmreiben , die den ganzen Tag nimmer müd gewesene Hand ,und es ist wie eine Zwiesprache mit dem geliebten Manne
bu der spaten Nachtstunde : ..... Wenn ich unsere Kinder
nicht , batte , wäre es manchmal nicht zum Ausdenken .
Wenigstens habe ich nun etwas , was mich zu jeder Stunde
an Dick , lieber Manm erinnert und mich täglich für Dich
mt ‘ foiaen laßt . Den Kindern geht es gut . Sie werden groß
p " d stark . Ich weiß schon , daß Du darüber lachst , wenn
ich Dir schreibe . daß die Kinder ungezogen sind . Du nimmst
dies treilich immer als Zeichen für gute Gesundheit , ich
aber habe die . .Last " und die „ Sorge "

. Wenn man aller¬
dings keine anderen Lasten und Sorgen bat . dann kann man
he 8

'
etroit tragen . . .

“
Und dann lächelt sie unterm Schreiben ein klein wenig ,

legt den Halter htn und blättert in den Photos , welche sie .
ohne vag die kleinen Trabanten etwas davon merkten , von
den Kindern aufgenommen bat . Da ist der blonde Gerhard
zu sehen , der sich an der Gießkanne zu schaffen macht und
der den ganzen lieben langen Tag fragt : ..Kommt mein
Vatel nicht bald aus dem Bunker heraus ? Wir wollen doch
eine Schivve nehmen und ihn herausbuddeln .

" : der Flachs -
schovi der Bärbel , die an einer Tasse Milch bruddelt . und
die etwas größere Inge , die eben mit fachgemäßer Miene
einen von Mutters ausrangierten Kochtöpfen über einen
Saufen Sand stülpt . Und io sitzt und schreibt die Mutter
noch lange . Es schlägt Mitternacht , und die Augen wollen
ihr zufallen . Da , liegen die vier Seiten des Briefbogens eng
beschrieben vor ihr tarnt den Bildern . Wie wird sich „ Vatel "
freuen , wenn er sie zu Gesicht bekommt . Seine Frage : „ Wie
geht es den Kindern ? " wird bann vollgültig beantwortet
fein .

Und fo wie dieser Brief , den wir den Blättern des
Rafienvolitischen Amjes der NSDAP . „ Neues Volk "
entnahmen , werden , viele Briefe in unseren Tagen geschrie¬
ben . Die Frage „ Wie geht es den Kindern ? " hatte im Welt¬

krieg einen manchmal etwas bangen Unterton . Viele
Väter , die damals an allen Fronten heldenmütig die
tzeimat verteidigten , sind längst Großväter geworden . Ihre
» ohne steuern die Panzer und Bomber , marschieren in den
staubüberdeckten Infanteriekolonnen . schlagen Brücken ,
ringen zu Wasser , zu Lande und in der Luft den Feind zu
Boden . Ihre Enkel aber wachsen in der heiligen Sut der
Mutter heran . Oft kann sich die Mutter jedoch tagsüber
nicht um ihre Kinder kümmern , denn sie steht in der Fabrik .
Aber sie braucht deshalb keine Sorge um ihr Kind zu haben .

Betreuung der Wiesbadener Jugend

In den von der NS . - Volkswohlfahrt eingerich¬
teten Kindertages st ätten werden Kinder von sechs
Wochen aufwärts bis zum schulpflichtigen Alter betreut
und teilweise auch verpflegt . 2n Groß - Wiesbaden
bat die NSV . folgende Kindertagesstätten eingerichtet : in
Wiesbadeh -Alt in der Gustav - Adolf - Straße und am Bose -
platz . ferner zwei im Stadtteil Biebrich und je eine in den
Vororten Sonnenberg . Erbenheim . Bierstadt . Frauenstein .
Igstadt . Klovvenbeim . Rambach : weitere sind geplant in
Schierstein . Dotzheim und im Stadtteil Waldstraße . Neben
dielen Kindertagesstätten bat die schulpflichtige Jugend
Gelegenheit , im Seim der früheren Wiesbadener Krippe in
der Eabelsbergerstraße in dem Kinderhort ihre Freizeit
zu verbringen . Sie macht > ort ihre Schulaufgaben und bat
auch viel Freude an den gemeinsamen Bastelarbeiten .

Sier wachsen die , Kinder unter gesunden Verhältnissen
und ohne daß sich die im Felde stehenden Väter Sorge zu
machen brauchen , heran . Die Mütter aber können ruhig ihrer
Arbeit nachgehen . Dazu kommt , daß in den Kindertages¬
stätten manche Frau ein willkommenes Betätigungsfeld
findet , denn bei der Erweiterung der Kriegsaufgaben ist
es unmöglich , überall nur Fachkräfte einzustellen . Immer
wieder aber geschieht es . daß ein unverhofft auf Urlaub
gekommener Vater die Kindertagesstätte aufsuchen muß . 2m
Nu ist der Feldgraue umdrängt , aber am schnellsten war
doch lein ältestes Söbnchen . das den ernsten , großen , von
der langen Fahrt etwas abgespannt aussehenden Vati gleich
erkannt bat und nun mit lautem 2ubel begrüßt . Und wie
er das Söhnchen in den Arm schließt , weiß der Soldat , neuen
Mut für die kommende Zeit aus den blanken Knabenaugen
schöpfend , daß der Kinder Glück der Völ " ' beste W " ?' " in
dem uns aufgezwungenen Kampfe ist .

Erschließung einer wichtigen Personalreserve
Altersgrenze , bei Beamten aufgehoben — Verheiratete

weibliche Beamte werden wieder eingestellt

Zu den kürzlich erlassenen weiteren Maßnahmen auf
dem Gebiet des Beamt eil rechtes , die den Kriegseinsatz
des , deutschen Beamtentums regeln , nimmt Ministerial¬
dirigent Dr . Fischbach vom Reichsinnenministerium in
der „ Deutschen Verwaltung " das Wort . Danach sind alle
Beamten nunmehr verpflichtet , sich sowohl außerhalb des
Dienstbereiches ihres unmittelbaren Dienstherrn wie auch
in einem Amt derselben oder einer gleichwertigen Laufbahn
mit niedrigerem Endgrundgehalt als dem des bisherigen
Amtes beschäftigen zu lassen . Sie behalten jedoch ihre bis¬
herigen Dienstbezüge und Amtsbezeichnung . Verheiratete
werbliche Beamte orauchen tm Falle gesicherter wirtschaft¬
licher Versorgung nicht mehr entlassen zu werden . Bereits
aus diesem Grund entlassene weibliche Beamte können auf
Widerruf wieder eingestellt werden . Hiermit ist eine wich¬
tige Personalreserve erschlossen worden . Die bisherige
Altersgrenze von 65 bzw . bei einigen Beamtengruvven
62 Fahren ist aufgehoben . Beamte , die jetzt die Alters¬
grenze erreichen , treten nickt in den Ruhestand , können aber
in den Ruhestand versetzt werden . Anträge eines Be¬
amten auf Versetzung in den Ruhestand ohne Nachweis der
Dienstuntauglichkeit braucht nicht mehr entsprochen zu
werden .

Die noch dienstfähigen Rubestandsbeamten . soweit sie
nicht am 5 . September 1939 bereits das 70 . Lebensjahr
vollendet hatten , müssen jede Beschäftiguiig . die ihrer
früheren Laufbahn oder Berufsausbildung entspricht , an -
nebmen . Bei Weigerung können ihnen die Versorgungs¬
bezüge ganz oder teilweise entzogen werden . 2uden sind von
jeder Wiederverwendung ausgeschlossen . Die als Beamte
verwendeten Rubestandsbeamten erhalten Dienstbezüge in
Höhe derjenigen Bezüge , nack denen das Ruhegehalt be¬
rechnet worden ist und rücken in den Dienstaltersstufen auf .
Sie können , da sie auf Widerruf eingestellt sind , jederzeit
entlassen werden . Ubergangsgeld wird nickt gewährt . Das
Ruhegehalt wird nur dann neu festgesetzt , wenn der Ruhe¬
standsbeamte vor seiner Wiedereinstellung nickt in der End¬
stufe seiner Besoldungsgruppe gestanden hat . 2m einzelnen
ist noch zu erwähnen , daß die Wiederverwendung nichts
wesentliches weiter an der Recktstellung des Beamten
ändert . So erwerben , wenn der Rubestandsbeamte während
seiner Wiederverwendung heiratet . Witwe und Waisen aus
dieser Ebe keinen Rechtsanspruck auf Witwen - und Waisen¬
geld .

— Stellenanzeigen find zuläsfig . 2n der Praxis ist die
Frage aufgetaucht , ob im Sinblick auf den durch den Krieg
hervorgerufenen Mangel an Arbeitskräften Anzeigen , in
denen Stellen angeboten werden , überbauvt noch zugelassen
werden sollen . Eine Gefahr , daß solche Anzeigen Veran¬
lassung zum grundlosen Wechsel des Arbeitsplatzes geben
könnten , besteht . wie der Werberat der deutscken Wirtschaft
hierzu mitteilt , nickt . Dagegen können durck die Stellen »
anzeigen auck Personenkreise erreicht werden , die mangels
Erfassung durch die Arbeitsämter sonst nickt in den Arbeits¬
prozeß eingeschaltet werden könnten , wie es bei Heim¬
arbeiterinnen . Pensionären . Rentnern usw . der Fall ist .
Die Stellenanzeigen dienen also dazu , alle innerhalb der
Volksgemeinschaft vorhandenen Arbeitsreserven zu erfassen .
Deshalb bestehen grundsätzlich gegen Stellenanzeigen keine
Bedenken .

das

Wieder em stolzes Sammelergebnis
35 Mill . RM bei der 3 . DRK . - Haussammlung

einer Steigerung gegenüber dem 3 . Övfersonntag des
KWHW . von rund 150 °/ » kommen .

Angesichts der stolzen Bilanz , die das OKW . anläß¬
lich der Vernichtungsschlacht in Flandern zog . wurde gleich¬
zeitig auch die Höbe der Verluste dem deutschen Volke mit «
geteilt . Die Verluste sind , gemessen an den Erfolgen , als
unerwartet niedrig zu bezeichnen . Sie bedeuten aber , daß
Zehntausende deutscher Soldaten in den Lazaretten von
Männern und Frauen Betreut werden , die durch das DRK .
ausgebildet wurden . Unser Dank an die Schwestern und
DRK .-Helfer . die unsere Liebsten betreuen , muß sich in
einem gewaltigen Ovferbekenntnis äußern . Die Höhe der
Summe von rund 35 Mill . RM . die dieses Mal ohne
Sondersammlung in den Betrieben erreicht wurde , gibt
gleichzeitig auch den Gefühlen des ganzen deutschen Volkes
Ausdruck . Es werden alle Anstrengungen unternommen , um
dem KWHW für das DRK . die finanziellen Voraus¬
setzungen zu geben , die notwendig sind , um nickt nur die
Betreuung unterer Verwundeten , sondern auck die Fortfüh¬
rung aller weiteren Arbeitsaufgaben des DRK . zu ermög¬
lichen . \

Auch Wiesbaden zeigte fick sehr opferfreudig

Dem Appell , die Arbeit des Deutschen Roten Kreuzes
durck eine Svende bei den Haussammlungen zu unterstützen ,
ist von der Wiesbadener Bevölkerung in stets steigendem
Maße Rechnung getragen worden . Es wurden in unserer
Stadt gespendet :

1 . Saussammlung Rd . 50 000 RM
2 . , . „ . 78 000 RM
3 . „ . . 85 000 RM

Wiesbaden kann stolz auf diese Svendensteigerung sein :
ein Beweis der Ooferfreudigkeit in unterer Stadt .

Die 3 . Haussammlung des Kriegsbilfswerkes für
Deutsche Rote Kreuz brachte ein vorläufiges Ergebnis von
34 668 245 .94 RÄ . Man kann dieses Aufkommen vergleichen
.mit den Ovfersonntagen des KWHW . und würde dabei zu

— Ruhe Bei Übertragungen . Viele unterer Volks¬
genossen sind darauf angewiesen , die Übertragung des Rund -
runk - Nachrichtendienstes in Gaststätten , die oft voll besetzt
sind , milanzuhören . Feder Betriebsführer einer Gaststätte
bat die Pflicht , seinen Gästen das Mitbören dieser Nach¬
richten zu ermöglicken . Er bat aber nicht nur durch zweck¬
entsprechende Aufstellung , eines Gerätes , das über die erfor¬
derliche Lautstärke verfügt , dafür Sorge zu tragen , sondern
vor allem auch durck die Sickerstellung der selbstverständ -
licken Ruhe während der Übertragung . Immer wieder kann
man es iedock erleben , daß kick gewisse Gäste rücksichtslos
weiter unterhalten , indessen die anderen “mit heißem Herzen
die einzigartigen Taten unserer tapferen Soldaten ver¬
folgen . 2n den allgemeinen Lärm mischt sich das Servieren
der Kellner , das geräufckoolle Durckdrehen der Bons an
der Registrierkasse und das Abkassieren . Alldies hat . solange
die Nachrichten des Drahtlosen Dienstes durchgegeben wer¬
den . zu unterbleiben . Entsprechende gut sicht - und lesbare
Schilder sollten die Voraussetzung für die Rübe während
der Übertragung schaffen . Für den Wirt dürfte es nämlich
recht beschämend sein , wenn die Gäste selbst für die erfor¬
derliche Ruhe sorgen müssen , wie man dies des öfteren er¬
leben kann . e .

Rechtzeitig erscheinen i

Die Wochenschau ist ein unteilbares Ganzes

Bei Theater - und Konzertveranstaltungen ist die große
Zahl der Besucker bestrebt , vünktlick zu Beginn der Veran¬
staltung die Plätze eingenommen zu haben . Wir gehen mit
einer inneren Bereitschaft , eine Stunde der Feier oder der
Freude zu erleben , zu den Stätten der Kunst . Kommen wir
einmal zu spät , sei es bedingt für beruflich tätige Volks¬
genossen durck allzu frühen Beginn der Veranstaltung ,
durch Verkehrsverzögerung u . a „ so gehen wir eines Teiles
her Darbietung verlustig . Wir sinh schon aus diesem Grunde
bemüht , rechtzeitig zu erscheinen . Bei den Filmtheatern
liegt der Fall anders . Hier kann b 'er Besuchet während der
Vorstellung eintreten . Er sieht bann zwar den iFilm zer¬
rissen . was an und für sick keineswegs erfreulich und der
Gesamtwirkung abträglick ist . aber er kann doch bas Ver¬
säumte .in bet sich sogleich anithlicBenben Vorstellung nach¬
holen . 2m Laufe bet 2abte ist dieser Kreis der Filmbesucher
immer kleiner geworden . Mit der steigenden Qualität der
Filmdarbietungen ist doch der Wunsch bei vielen Kino¬
freunden stärker geworden , den Filmbeginn nicht zu ver¬
säumen . Und trotzdem kann man immer wieder beobachten ,
wie sich „ Spätlinge " in bet Dunkelheit ihren Platz suchen
unb daburch bie ganze Nachbarschaft stören . Das war leiber
auch bis von kurzem noch bei ben Wochenschauen her Fall .
Aber nun ist hier erfreulicherweise eine Änderung einge -
treten . Mit Beginn dieser packenden Bildberichte aus dem
großen Ringen unserer Tage bleiben die Eingänge ge¬
schlossen . Störungen unterbleiben . Das ist eine begrüßens¬
werte Erziehungsmaßnahme , bie sich , so hoffen wir . auch
bald in günstigem Sinne auf bas übrige Programm ber
Filmtheater auswirken wird . Rechtzeitig zu Beginn der
Vorstellungen erscheinen ! Das sollte das Bestreben jedes
Filmtheaterbesuchets lein . - p .

Rezept zum BraurtWeRtans
Allmählich an dieSdnhe g » 4
wähnen und langsamjbräuneit
Mit Nivea - Creme ! Wer ober
unbedingt länger in der Sonne
bleiben und schneller bräunen
will , braucht Nivea - Ultra - Of
mit dem verstärkten Lichtschutz .

Farbenphotographie mit Filtern
Ein lehrreicher Vortrag für Photofreunde

Am Mittwochabend fand eine Veranstaltung der
„ Photographischen Gesellschaft Wiesbaden "

itatt , in welcher Dr . Voß über die „ Farbenphotographie
mit Filtern nach Windisch " sprach . An Sand von zahl¬
reichen . selbst aufgenommenen vortrefflicken Bildern wies
Dr . Voß die auftretenden Farbverfälschungen nach , die bei
Aufnahme ohne Filter , besonders bet Zimmeraufnahmen und
Gegenlichtaufnahmen von Personen , weniger jedoch bet
farbenvhotogravhischen LandsckaftswiedergaHen in Kauf
genommen werden müssen . Die Überlegung nickt außer acht
lassend , daß die Farbe der Gegenstände stärker und häufiger
mit den Tageszeiten wechselt , als wir bas gemeinhin an¬
nehmen . kam ber Vortragende zu dem Schlüsse , daß je
tiefere Schatten vorhanden sind , eine desto stärkere „ Ver¬
blauung " eintreten muß . 2mmer wieder wies Dr . Voß dies
an den gezeigten Bildern nach . Er führte bann Photos vor ,
die er mit verschiedenen , erst kürzlich in den Sandel ge¬
langten Filtern gemacht hatte , um die Farbverfälschungen ,die z . -B . Bei Schneeaufnahmen , bei Sonnenuniergang , bet
engen schattigen Plätzen und überall da . wo Sviegelwir -
kungen das Arbeiten des Farbvhotogravhen beeinträch¬
tigen . möglichst zu beseitigen . Teilweise verwandte er auch
Gegenlichtblenden und erzielte mit diesen , die sich natur¬
gemäß nur b

'
egrei/t anwenden lassen , wohl die besten

Wirkungen .
2m Anschluß an den Vortrag wurden noch Aufnahmen

Dr . Sckneckos unb bes Vereinsleiters Sans Evel -
bauer vorgefuhrt . Besonders letztere , meist ohne Filter
aufgenommen , gaben einen guten Einblick in bie sorgfältige
unb werkgetreue Arbeit eines eifrigen Photokünstlers . Ge -
rabe in ber vergleicksweisen Betrachtung ber von Dr . Voß ,
Dr . Scknecko unb Sans Evelbauer gemachten Aufnahmen
gewann so bie Veranstaltung für bte anwesenden Photo -
graphen eine wertvolle Vertiefung . K E

— Gruße aus bem «reibe senden allen Wiesbadener
Bekannten die Wiesbadener Arbeitsmänner : Siegfried
Bunzel . Gunther Fr . anz , H . Reifenrath . Cornelius
Gabler . Seinz Baier . S . Andree . Friedrich Kober .
Semz St e m m l e r . Karl Wilhelm 011 .

— Kartoffeloerlabungen vor bem Abschluß . Die aus »
geglichene Versorgungslage auf dem Kartoffelmarkt , die
seit einiger Zeit wieder herrscht . ist von der Bevölkerung
überall , begrüßt worden . Die Verladungen von Kartoffeln
aus Mitteldeutschland in die großen rhein - mainischen Ver -
brauchervlätze stehen indessen vor ihrem Abschluß , da die
warme Witterung die weitere Durchführung von Trans¬
porten verhindert . Es wird daher geraten , jetzt von den
zur Zeit tm Sandel überall erhältlichen Kartoffeln soviel
zu beziehen , daß der Anschluß an die neue deutsche Ernte ,
die in diesem 2ahr voraussichtlich später als sonst beginnt ,
für jede Familie erreicht wird .

— Aus bet Bezugscheiilvraris . Sämtliche Kinder -
schuhe ßnd letzt „bezugscheinpflichtig . Lediglich bestimmte

. Babuschuhe b 'er Großen 18 — 22 können frei verkauft werden ,
wenn sie. aus Leber - unb , Stoff reiten hergestellf sind . —
Tragerloie Schurzen können gegen 6 Punkte bezogen
werden . Schürzen mit „ Trägern kosten 12 Punkte . —
Xr,auerIIeipung für Frauen ist bekanntlich hezug -
scheln - und punktfrei . Schwarte Strümpfe fallen jedock nicht
darunter . Hierfür können tm Trauerfalle Vorgriffpunkte
verwendet werden . Stnd derartige Abschnitte nicht mehr
vorhanden , so kann ein Bezugschein angefordert werden ,
wobei die , vorgeickrrebene Anzahl von Kleiderkarten ,
abschnitten . soweit noch vorhanden , abgetrennt wird .

— Verkehrsunfälle . Am Mittwoch gegen 10 .40 Uhr kam
es in der Saneijtetner Straße zu einem Unfall zwischen
einem Lastkraitwagen und einen Personenkraflwagen . An
beiden Fahezeugen entstand geringer Sachschaden . Personen
wurden nicht verletzt . Die Schuld ist auf die Nichtbeachtung
der Vorfahrt durch den Fahrer des Lastkraftwagens zurück -
zufubren . — 2n der Rbetnstraße vor der Hauptpost stießen
gegen 20 .15 Uhr ein Lieferwagen und ein Personenkraft .

o 900 g juchet Stoffbeutel gegebenen Anineifung

steint gewogen ), 1 Stoffbeutel Dr Oether „Gelier - hülfe "
,

15/4 kg ( 1150 g ) juchet . Saft von 2 jittonen ober 2 Effi Speifeeffig .
Die Herstellung erfolgt noch bet auf bem Stoffbeutel gegebenen Anweifung

l &fJU 1 V2 kg (1500 g ) Rhabarber , Der gewafthene , abgetrocknete Rhabarber wirb mit ber Sckale

750 g ( 1/4 I ) IDaffet in ganz feine Stücke geschnitten unb mit bem Masset bis hurj

6elee900 g Rhabarbetfaft ' oor bem Radien erhitzt Man lässt ben Saft ablaufen unb misst

1 Stoffbeutel Dr Oether cheliet Hülse ". 900 g baoon ab . Die Herstellung erfolgt nach bet auf bem
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Altpapier • Metalle » Alteisen

Heinrich Gauer

Jacob Keller Roonstraße 22 23824

27265Adolf Limbarth gE
" “

bS ' “ '

Otto Matthes Römerberg 6 und 10 22516

Statt Karten .
Nachruf

Wiesbaden , den 12 . Juni 1940 .

Allen denen , die beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen ihre so herzliche
Anteilnahme bekundeten , sagen wir auf¬

richtigen Dank . Insbesondere danken wir
Herrn Pfarrer Borngässer , dem NS .- Reichs -

kriegerbund , der Landsmannschaft der
Schwaben und den vielen Spendern der
Kränze und Blumen .

Wiesbaden ( Loreleyring 16 ) , den 11 . Juni 1940 .

Das Seelenamt findet Freitag , den 14 . Juni 1940 , vormittags 8 Uhr

in der St . Elisabethkirche statt , die Beisetzung erfolgt im Sinne

der Verstorbenen in aller Stille .

fk -H - Schwalbacher Straße 77 9Qtt 9 ^
M . al 1 vf TT Überführung mit Leichenauto v O O <

Für die uns beim Heimgang unserer

lieben Entschlafenen

Frau Frieda Wirbel
erwiesene Teilnahme und Blumenspenden

sagen -wir allen unseren herzlichstenDank

t Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Wirbel .

Josef Fink Frankenstraße 14

stehen folgende Wiesbadener Bestattungs - Institute

zu Ihrer Verfügung • Rufen Sie bitte an , Sie

werden rasch und sorgfältig beraten und bedient

Wilh . Vogler 35300

Willi Igelsbach u . Frau
Lilly , geb . Wolfert .

+
Unsere liebe Mutter . Schwiegermutter , Großmutter ,
'Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Lina Gutmann
,

Wwe .

geb . Horne

ist heute im 68 . Lebensjahr verstorben .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Rudolf Gutmann u . Frau , Else , geb . Gemeinden

Heinrich Hecht Loreleyring 8 23728

Georg Vogler ÄÄ
' 24936 Am 10 . Juni starb unser Gefolgschaftsmitglied

Fräulein Aenne Runzheimer
Die Heimgegangene war uns eine liebe , fleißige und zuverlässige

Mitarbeiterin , deren Tätigkeit in unserem Hause leider durch

lange schwere Krankheit ein jähes Ende gesetzt wurde . Wir

werden ihr ein treues Gedenken bewahren .

Die Betriebsführung und Gefolgschaft

der Sektkellerei Henkell & Co .

Wiesbaden - Biebrich , den 11 . Juni 1940 .

Lamberti Schwalbacher Straße 67 24351

Kus Gau und Provinz

Ein unverbesserlicher Schwindler

es kannte mithin den Weg noch gar nicht und verstand daher
auch nicht , mit der Kraft seiner Lunge Staus zu halten .
Wenn ein kleiner Junge die Bemerkung machte , weshalb
man denn mit der neuen Loeomotive nicht vorher eine
Probefahrt unternommen habe , so war das eine ebenso
tbörichte wie witzige Bemerkung .

"

wagen zusammen . Es entstand nur geringer Sachschaden .
Die Schuld ist in der Nichtbeachtung der Borfahrt zu suchen .
— Am Donnerstag gegen 5 .45 Uhr kam in der Bahnhof¬
straße ein Personenkraftwagen ins Rutschen , geriet auf die
Gehbahn und rannte in das Schaufenster eines Geschäfts .
Die Schaufensterscheibe ging in Trümmer . Eine auf der
Eehbahn befindliche Fußgängerin wurde anaefahren . Sie
erlitt eine Gehirnerschütterung , eine Kovfvlatzwunde sowie
Hautabschürfungen ani rechten Bein . Durch die Sanitäts¬
wache der Feuerschutzvolizei wurde sie nach den Städtischen
Krankenanstalten verbracht . Die Schuld an dem Vorfall trifft
den Fahrer des Kraftwagens , da er beim Befahren der
Bahnhofstraße die nötige Vorsicht außer acht ließ .

— Unfälle . In der Kaiserstraße verlor ein Radfahrer
beim Ausweichen vor einem anderen Fahrzeug die Gewalt
über sein Rad und stürzte so unglücklich zu Boden , dan er
schwere Kopfverletzungen und Prellungen am Körper havon -
trug . — Beim Transport einer Kiste kam „in der Sckwal -
bacher Straße ein Mann ins Rutschen und stürzte Io unglück¬
lich zu Boden , daß er erhebliche Quetschungen erlitt . Beide
Verletzte mußten ins Krankenhaus übergeführt werden .

W . -Bierstadt : Die Heuernte ist . begünstigt durch
das gute Wetter , auf ihrem Höhepunkt angekommen . Alle
Wiesen sind gemäht , der in diesem Jahre besonders gute
Ertrag ist zum größten Teil eingebracht . Die , Ortsrach -
schaft für deutsche Schäferhunde W -Bientodt hielt
eine Schutzhundeprüfung ab . Die Leitung ' hatte Pvlizei -
Hauptwachtmeister L . Welkenbach , während das Amt
eines Richters durch E . Löser - Idstein ausgeführt wurde .
Nachdem die gemeldeten Hunde im freien Gelände alle ihre
Spürarbeiten einwandfrei gelöst hatten , begab man sich auf
den neuen Übungsplatz an der Bierstadter Straße . . wo die
weiteren Prüfungen in Gehorsam . Botengang und Schutz¬
dienst vorgenommen wurden . Folgende Ergebnisse wur¬
den erzielt : Die Hündin . .Dolly vom Wiesbadener Remnger -
Brunnen “

, Besitzer und Führer L . Welkenbach , erhielt mit
267 Punkten die Note . .Sehr gut “ und die Auszeichnung
Schutzbund HI . Die Prüfung Schutzbund I und die Aus -

, zeichnuna Schutzbund I erhielten folgen¬
der Leichtweisböble "

. Beiltzer und 5 :
Sehr gut : „ Cillv v . d . Morgu . Bi

I erhielten folgende Hunde : „ Lore aus---- 1
rühret T . Heß . 288 P . .

ww hu . „ w . - u „ . - . ______ . Jef . und Führer Georg
Seither . 281 P . . Sehr gut : . .Baldo v . d . Morau "

. Bes . und
Führer Frau Müller . 277 P . . Sehr gut : „Brita von der
Goethewarte "

. Bes . u . Führer Hermann Stöhn 259 P .. Gift '

„ Ilka aus bet Leichtweishohle "
. Bel . u . Führet Friedrich

Kirsch 248 P .. Gut . Die Prüfung bewies aufs Neue , daß
hie Fachschaft auch im Kriege reckt rührig ist . um weiterhin
gebrauchsfähige Hunde dem Schutzdienst zur Verfügung zu

— Frankfurt a . M . , 13 . Juni .
"

Der 49jä6rige Ernst Emil Otto
E r o in in hatte stch wegen verschiedener Delikte vor der Straf¬
kammer zu verantworten . Jahrelang unterhielt er ein Verhältnis
mit einem Mädchen und ließ sich von ihm erhebliche Zuwendungen
machen . Während dieser Zeit verlobte er sich mit einem anderen
Mädchen und brachte ihm eine Reihe Möbel ins Haus , die er
von seiner Mutter als Entgelt für deren Unterstützung erhalten
haben wollte . Die Möbel gehörten aber der ersten Geliebten ;
als diese sie von ihrer Nachfolgerin wiederholen wollte , bekam
fte zu hören , daß ihr die Möbel von C . überschrieben worden
feien . Der Angeklagte war aber keineswegs über die Möbel ver¬
fügungsberechtigt , denn das Mobiliar war ihm lediglich zur Auf¬
bewahrung überlasten worden . Der Angeklagte hatte seinerzeit
von einer Firma ein Darlehen von 1 300 RM bekommen und als
Sicherheit einen Kraftwage

.....

(en Wagen weder zu oetfai

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 11 . Juni ist her

32 Jahre alte in Lilienthal geborene Johannes Meyer

hingerichtet worben , ben bas Sonbergericht in Hannover
am 12 . April 1940 als Volksschäbling zum Tobe unb

bauernben Ehrverlust verurteilt hat . Meyer war bereits

vielfach , hauptsächlich als Dieb unb Einbrecher vorbestraft .
Im vergangenen Winter hat er 35 Straftaten begangen ,
vor allem wieher Diebstähle unb Einbrüche , barunter

zwei unter Ausnutzung her Verdunkelung . Von seiner Beute

führte er in Babeorten ein flottes Leben . — Am gleichen

Tage ist her am 2 . April 1899 geborene Josef Lill hin -

gerichtei worben , ben hie Strafkammer in M a inz wegen
schweren Diebstahls im Rückfall als Volksschäbling rechts¬
kräftig zum Tobe unb zum bauernben Verlust her bürger¬
lichen Ehrenrechte verurteilt hat . Lill , ein 14mal vorbe¬

strafter gefährlicher Gewohnheitsverbrecher , hat in einer

westdeutschen Stabt nach einem unmittelbar vorausge¬

gangenen Fliegerangriff unter Ausnutzung her Ver¬

dunkelung einen EinbruchhiebstaHl begangen .

.. — Mainz , 13 . Juni . Durch einen Erlaß des Reichsverbandes
Deutscher Verwaliungsakadrmiker ist Bestimmt worden , daß im
ganzen Reich auch während des Krieges die Verwaltungsakademien
ihren Betrieb fortzusetzen haben . Dieser Anordnung entsprechend
wird die Hessische

'
Verwaltunasakademie Mainz

verfahren . Während des Sommers 1940 sollen einige kriegswichtige
- Sonderveranstaltungen durchgesührt werden . Für den ersten Wochen¬

endlehrgang sind erstklassige Fachvertreter als Dozenten gewonnen .
U . a . sprechen Pros . $ r ? Muß ( Darmstadt ) über „ Grundfragen
der Kriegswirtschaft

"
, Professor Dr . Küntzel ( Frankfurt ) über „ Die

weltpolitischen Wandlungen der Gegenwart mit besonderer Rück¬
sicht auf das britische Weltreich ."

Training der Rudergesellscha st . Wiesbaden -

Biebrich . Die beiden seit einigen Wochen,im Bortraining be¬

findlichen Vierer -Mannschaften der HI . und des BDM . zeigen
eine zufriedenstellende Entwicklung . Die Vereinsleitung der

Rudergesellschaft Wiesbaden -Biebrich hat sich deshalb entschloßen ,
das Training unter der Leitung der Ruderwarte Krüger und

Oldenbürger weiterzuführen und die Mannschaften zu Renn -

training zu verpflichten . , _
Der 2 . Reichs - Schießwettkampf des . Deutschen

Jungvolkes mit dem Luftgewehr , an dem die Einheiten aus
30 HJ .-Eebieten beteiligt waren , wurde vom Fähnlein 7/49
des Gebiets Pommern mit 1156 von 1200 möglichen Ringen ge¬
wonnen . Die nächsten Plätze belegten Eudetenland , Westfalen ,
Mecklenburg und Tirol . . . . . „ . , . .

50 Jugend - Ruderregatten , die fast alle leuhsoifen
ausgeschrieben sind , stehen im Kriegssommer 1940 auf dem Wett¬
kampfprogramm dpr Hitler -Jugend . Höhepunkt der Wettkampizeft
sind die Wasterkampfspiele der HI . ( Rudern , Kanu , Segeln ) vom
17 . bis 22 . September in Verlin -Grünau und Potsdam .

Drei italienische Pferde aus dem Stall Tesio . uyd
zwar Moroni , Bellini unbz De Ferrari ,

'
sind für den „ Großen

Preis der Reichshauptstadt " ( 100 000 Mark ) am 15 . September in

Hoppegarten genannt worden . Die gleichen Pferde stehen auch
für das Münchner 100 000 - Mark -Rennen um das „Braune Band "

bereit .
Box - Europameister Catfaneo, ( Italien ) wurde tm

Kampf um die italienische Bantamgewichtsmeisterschaft überraschend
geschlagen . Er unterlag in Secco gegen Luigi Bonanomi nach
Punkten .

Sicherheit einen Kraftwagen übereignet . Er verpflichtete sich, die¬
sen Wagen weder zu verkaufen noch zu verpfänden , verkaufte ihn
aber trotzdem heimlich weiter . E . vertrat mehrere Firmen . Diese
machten alle schlechte Erfahrungen mit ihm . Er veruntreute
Jnkastobeträge von mehreren hundert Mark und reichte fingierte
Wechsel hin , die er nachher nicht cinlösen konnte . Kurz vor seiner
im November v . I . erfolgten Verhaftung suchte er bei seiner ersten
Geliebten Zuflucht . Ilm sich Geld zu verschaffen, ' stahl et ihr
Wäsche aus dem Schrank und versetzte sie . Der Angeklagte , der
nahe davor stand , in Sicherungsverwahrung zu kommen , wurde
zu 2 % Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust verurteilt .

— Bingen , 13 . Juni . Ein junger Mann aus Wederath tm
nahen Hochwald wollte nach einem Krähennest sehen . Beim Klet¬
tern trat er fehl und stürzte so unglücklich ab , daß er tot liegen
blieb .

= Bad Kreuznach , 13 . Juni . Im benachbarten Planig machte
ein Einwohner morgens die Feststellung , daß die Drahtgeflechte
seiner Kaninchenställe aufgerissen und der ganze Kaninchen -
b e st a n d non 20 Tieren teils totgebisien herumlag oder zum
Teil ausgefressen war . Offenbar hatte sich ein F u ch^ nochts an
die Ställe herangeschlichen und diesen verheerenden Schaden an -

gerichtet .

Sport und Spiet

Wiesbadener Vororte

W . - Viebrtck : Wenn man heute mit ben schnellen Trarn -

buHen von Wiesbaden herüber in unseren Stabtteil fahrt ,
bann kann man vielleicht froh lein , wenn man gerabe noch
einen Stehplatz ergattert . Vor fünfzig Jahren war es in
diesem Punkte nickt anbers , sonst aber bebeutenb übler be¬
stellt . Erinnern wir uns wohl , nock her Dampf bahn ? Eine

humorvolle „ Stimme bes Publikums "
, bie tm „ Wiesbadener

Tagblatt " aus dem Juni 1890 geisterhaft zu uns heruber -

tönt . möge uns Jüngere belehren , unb bas Gedächtnis her
Älteren auffrUthen : „ Ick wollte vom Bahnkwfe nut her

Damvfbahn gegen Biebrich retten Der erste offene Wagen
war so besetzt , daß beim besten Willen ntemanb mehr hinein
konnte . Ich eilte also zum »weiten , geschlossenen Wagen
unb hier gelang es mir auch mit ziemlich heuer Haut , etn

Eckplätzchen zu erhaschen . Um Zugluft zu vermeiden , war

alles fürsorglich geschlossen , unb ich konnte mich nun allen

Freuben unb Genüssen eines römischen Bades bingeben .
Ohne ernstlicke Gefährdung erreichten wir das Rondell und

nun galt es . bie Aholphshobe nz erklimmen Das war auch
offenbar tie Absicht bes Socomohnfubrers . aber er hatte bie

Rechnung ohne ben Wirth , d . h . ohne bte Maschine gemacht .
Immer langsamer ging her Zug . immer ängstlicher mutete ,
unb hustete bas Dampfrotz , bis ihm endlich der Äthern ganz
ausging unb her Zug still staub . SBetnahe , waren wir oben

gewesen — . Zunächst ließen wir bas Roß etn wenig ver¬

schnaufen , fuhren bann gemächlich wieher hinab zum Rondel ,
ruhten abermals 8 Minuten , setzten . uns bann zum zweiten

Male in Bewegung unb .nahmen hie Hobe tm ersten An¬

lauf Daß biefes . wie einige offenbar höchst boshafte Leute .
versicherten , nur mit Hülfe eines vorgespannten Drvftbken -

gaule « ermvglickt worben sei . glaube ich . nickt . 2 )te SBabt -
mrtr otrt TtDlll-« frrilfl eingestelltes :

Berliner Börse vom 13 . Juni . Die Aktienmärkte neigten bet
der Eröffnung überwiegend zur Schwäche , da ben Abgaben der
Bankenkundschaft und des Berufsbandeis nur geringe Aufnahme¬
neigung gegenuberstand . Das Geschäft war nur gering , was gleich¬
falls zu dieser Entwicklung beitrug . Hoesch büßten % , Vereinigte
Stahl % , Buderus % und Mannesmann % % ein . Deutsche Erdöl
und Rheinbraun um 1 % % rückgängig . Wintershall verloren
% , Salzdetfurh 1 % und Kalichemie 3 % . Farben um % %
niedriger mit 193 % notiert . Goldschmidt schwächten sich um 2 %
ab . Lahmeyer und Rheag zogen um je 1 % an . Andererseits er¬
mäßigten sich HEW . und Licht und Kraft um je % , AEG . um
1 % und Bckula um 13-4 % . BMW . büßten l % i% ein . Orenstein
um y: % heran esetzt . Demgegenüber stellten sich Demag und
Deutsche Massen , e um % % niedriger . Berger minus 2 % , Wald -
Hof minus I X und Dortmunder Unton minus -144 % . © ehr . Jung «
Hans verloren 1 % und Westdeutsche Kaufhof % % . Holzmann unb
Hotelbetrieb stiegen um 35 , Allgem . Lokal u . Kraft 1 %.% . Reichs¬
altbesitz und Reichsbahnvorzüge mit 149 % bezw . 127 % unver¬
ändert . Tagesgeld 2 % bis 2 % % .

Frankfurter Börse vom 13 . Juni . Mangels Anregungen und
durch geringe Kundenaufträge , denen andererseits Realitäts¬
bedürfnisse der Kulisse gegenüberstanden , ergaben sich beim Be¬
ginn im Verlaus überwiegende Kundenabschwächungen , die teil¬
weise 1 % überschritten . Eine Ausryrhme bildeten nur Holzmann ,
bie weiter anstiegen . Farben unverändert . Renten liegen sehr
still bei anhaltender Nachfrage nach Pfandbriefen . Dltbesttz 149 %
nach 150 . Steuergutscheine sehr ruhig . Tagesgelb unverändert .

. . I Goldschmiedemeister
■ flltgolö U . flltnibcr bringen Siezur | ~~

geneh migt .An kau fsstelle für Edelmetalle [ Lanaga $$e 47 f<Q 79oo51

— Wiesbadener Gemüse - und DBftntarft vorn 11 . Juni .
Marktverlauf : Anfuhr unb Angebot mäßig . Nachfrage unb
Verkauf gut . Eroßrnarktpreife ( in Klammern Kleinmarkt -
preise ) : 8 emüfe : Grüne Erbsen mit Sckale ( % kg ) 40
( 50 ) . Treibtomaten 1 (6 ( 130 ) , Spargel I 43,20 ( 58 ) . H 38,70
( 50 ) . Suppenspargel 18,80 ( 25 ) . Kartoffeln ( 50 kg ) 400
( 5 kg 50 ) . ausländ . ( % kg ) 12 — 14 ( 16 — 18 ) . Treibkohlrabr
( Stück ' 7 — 14 .5 ( 10 — 20 ) . Treibfalat 6 — 9 .5 ( 9 — 13 ) , Frei -
landfalat 6 — 9,5 ( 9 — 13 ) , Treibblumenkohl I 20 — 68 ( 28 bis
85 ) , Treibgurken I 35 — 45 ( 45 — 55 ) . Frühbeetgurken I
40 — 50 ( 50 — 60 ) , Treibkarotten ( Gebund ) 17 ( 23 ) . Treib -
rettick 12 .5 ( 17 ) . Suppengrün 11 .5 ( 15 ) , Schnittlauch 6 ( 8 ) .
Kresse ( Portion ) 18 ( 25 ) ; Obst : Süßkirschen ( % kg ) I 50
( 65 ) . II 30 ( 39 ) . Stachelbeeren grüne , nnreiie 22,5 ( 30 ) ,
Gartenerdbeeren I 62 ( 80 ) . n 39 .8 ( 50 ) , Zitronen ( Stück )
5 - 6 ( 6 — 7 ) Pfg . s

Das erste Juni - Heft der „ D a m e"
bringt besonders viel farbige

Wiedergaben : Nach Peter Paul Rubens , nach Ölbildern her russi¬
schen Malerin Bereskine und nach Zeichnungen vom „Großen
Treck " der Wolhynien -Deutschen . Andere Beiträge berichten von
den Trägern des Berliner Dichterpreises , vom Einsatz der Rote -
Kreuz -Schwestern und von NSV .-Kindergärten . X

Alles Vollkommene wirb angestaunt , alles Werdende unter¬
schätzt . Nietzsche .

Wirtschattsteil

Rouen

Der Wehrmachtbericht vom 12 . Juni meldet , daß Rouen
bereits seit mehreren Tagen in deutscher Hand sei . Damit ist eine

Industriestadt von 120 000 Einwohnern und einer der wichtigsten
sranzösischen käsen unter unsere Kontrolle gekommen . Rouen hat
als Hasen vor allem drei wichtige Ausgaben . Zunächst ist es der

Versorgungshafen für die fünf Millionen Menschen in und um
Paris Die Seine verbindet Rouen unmittelbar mit dem Hasen
Paris Dann hat Rouen einen großen Teil der französischen Ein¬
fuhr an Kohlen aufzunehmen und über das weitverzweigte Fluß -
und Kanalnetz ins Innere des Landes zu befördern . Rouen hatte
regelmäßigen direkten Schiffsverkehr mit den englischen Kohlen -
häfen und seine Entladeanlagen sind besonders für den Kohlen¬
transport eingerichtet . Schließlich hat Ronen einen bedeutenden
Teil der französischen Petroleumeinfuhr zu bewältigen . Von Rouen
seineabwarts zieht sich eine lange Reihe von Sltanks , die inzwischen
durch unsere Luftwaffe zum größten Teil iy Brand geworfen wur -
den . Don den Tanks wurde das Rohöl in die in dem nahe ge¬
legenen Ort Petit Lausanne befindliche Raffinerie des
Shellkonzerns geleitet , die im Jahre etwa 800 000 Tonnen ver¬
arbeiten kann . Als Industriestadt ist Rouen bedeutend durch seine
Maschinenindustrie und seine Textilindustrie . Seine Baumwoll -
und Leinenkurzwaren sind als „ Rouennenes " bekannt . Die große
Ein - und Ausfuhr hat Rouen zu einem bedeutenden Handelsplatz
für Kautschuk , Getreide , Petroleum und Kaffee gemacht . Mit
Rauen ist also ein wirtschaftliches Kraftzentrum in deutsche Hände
gefallen , dessen Ausfall Frankreichs Wirtschaftskraft auf das
Empfindlichste schwächen muß und kaum zu ersetzen ist .

•

Werderstr . 3 Telefon 24588
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Hcrrcn - Polo

für nur 6 PunkteGebildetes , junges

Mädchen
sind in großer Auswahl am Lager

Strumpfhaus

Haus für Damenmoden

Wiesbaden Webergasse 4 Marktstraße

Junges Fräulein

MieMche

Heimten

I AeUengeslllhe

Serloren - Sefuädmf

Scrtflufg |
■ ■

Beine berinat .
netten Belohn .

abaua . Mittel .
heimer Str . 20 .

' Mgssuche

Bit . Koch od . Köchin S ,

Hotel Nassau , W .-Biehrich . 1 ring 12 . 1 reckt ?

Wiesbaden

für Ladenhilie und leichte
Büroarbeiten sofort aefuckt .
Drogerie Göttel . Michels -
berg . Ecke Sckwalb . Str .

1 Hausmädchen .
1 Kückenmädcken
gekuckt . Sonnen ,
beraer Str . 24
( am Kurhaus ) .

Garage frei !
SteingaNe 15 .

3 . St . links .

Garage frei !
Dambacktal 24 . 2

2 3im . n . Kticke
möbl . od . leer ,
auf dem Lande ,
b . Bad Sckwal -
back vermiet .

,Ru erfragen
Mickelsbera 28 .
2 . Stock links .

von y«7 — >»8 Uhr vormit¬
tags iof . aef . Mühlgaffe 15 .

Sckön .. aemütl ..
faub .. möbl .

»um 15 . Juni in Dauer¬
stellung gesucht .
Hotel Petri , Taunusstr . 43 .

Gelber Wellen¬
fittick entflogen .
Gea . Bel . abaua .

Doüheimer
Strake 13 . 2 .

Putzfrau
Dienstag und

Freitag aeluckt .
Eaetheftr . 8 . P .

Perm , an Be¬
rufst . kann . 3im .
l . od . möbl . eia .
3 .. fl . W . Valk .
SckwalbStr57 .1r

Hausburfcke ver¬
lor Liefvrfckein -
buck a . d . Weg «
Lorcker Str . Mir

Mauritiusstr .
Tvinb . wird geb .,
dass , abzua . im
Taoetenaekckäft

Gerhardt .
Mauritiusstr . 5 .

In allen
Drogerien

Sonntag grüner
Wellenfittick

entflogen , beide

Sckön mbl . sonn .
3im > mit Balkon
in ruhigem aut .
Haus ab 15 . 6 .
für 3 Wock . frei .

Anzufeben ab
11 bis 16 Uhr .

Taunusstr . 65 .
1 . Stock .

Möbl . 3 . ». vm .
Wörthktr . 23 . 2 r .

Putzfrau oder
Mädcken

v . 8 — 12 gekuckt .
Krau Kruke .

Ealileiftrane 37 .

E . m . Wohnt , m .
Balk . u . Dovvel -
schlaf ». . Kücken -
ben . ». 15 . 6 . o . 1 .
7 . ». nm . Sckarn -
horststr . 22 . 1 l .

5 - 3im . -Wohn .
gea . freund ! , w .

2 — 3 - Z - Wohn .
»u tauschen aek .

v . alt . Dame .
Part . od . 1 . St .
Ana . u . K . 363
an Taabl .- Berl .

Putzfrau
3x wöcktl . 1 St .

gesucht . Emser
Strafte 19 . P . I .

Mobl .Mansarde
neu beraerickt ..

hei »b . . a . weibl .
Berufstätiae

»u vermieten .
WSfcke und

Selhktbedien .
erwünscht .

8u erfragen i .
Tagbl .- Berl . Tp

Hohe Belohnung
dem Kinder ,

kleiner , goldener
Damen -

Armbanduhr
m . sckw . Ziffer¬

blatt . Marke
. .Tavannes "

.
Ahaua . Kappler .
Mickelsbera 30 .

Sw

Hellblauer
Wellenfittich

entflogen . Kea .
Belohn , ahaeb .

Sckubertstr . 1 .

Konkeroendoken
für Obst , auch
gebraucht , zu
kaufen aefuckt .

Änaebote an
Eniekmnas -

heime Gcisbera .
Wiesbaden .

150 Rut . Gras -
nutzuua gekuckt .

Wild . Jung .
Kriedrickstr . 44 .

Gekuckt
aut emof .. »u -
verläkf .. nickt »u

iunges
Mädcken

fürs Saus »um
1 . Juli , nähen

erwünscht .
Tel . 24710 od .

Adr , i . TV . Th

Stundenfrau
Imal die Woche
3 Stund , gesucht .

Reickell
Serderktratze 8 .

1 . Stock .

von möglichst großer , netter

Figur , zur Lehre In meinem

Modesalon gesucht .

Gaskocher .
2ft . »u verkauf .
Körnerktrakte 8 .
Ddh . Part . Iks .
2 Oelverkaufs -

ftänder zu verk .
Erb .

Bismarckrina .

Goldene Herrenubrkette .
grobe , recktwinkel .. leicht gewellte
Glieder , am 11 . 6 . »w . Kilmvalaft
u Sauvtvost verloren . Bor An¬
kauf wird gewarnt . Dem Kinder
wird gute Belohn , »ugefichert .
Nachricht erbeten an Dilger .
Nibelungenktrakte 11 .

und jeder Tag wird uns ein neuer
Genuß , kein Weg ist uns zu weit ,
weil mit bequemen guten
Schu .hen Wandern eine Freude
ist . So sollten Sie es auch halten
und sich ein Paar Schuhe für
den Sommer bei

2 Paar etbuhe .
netr . . Gr . 34 u .
36 . »u verkauf .

Adolfftmtze 10 .
Mtb . 2 . St .

Altgold . Silber
u . Dublee kauft
Eoldkckmiedemkt .

C . Struck .
Michelsberg 15

E . B . C . 40/9004

Mehrere

Brötchenträger

! SKioia warten bis das leiste
Stück aufgebraucht ist . Wir
können zwar auch heute schnell
drucken , aber für manche
Drucksache beansprucht die
Beschaffung des Papiers
etwas längere Zeit , als man

\ sonst gewohnt ist .
X RUM : Geld eine Druck •
1 Sache zur Neige , dann bitte
1 schon frühzeitig an den Neu -

r * druck denken und vor allem
bei uns Vorschläge und

I Angebot einholen und die
günstigsten Lief ermöglich -
keiten nennen lassen .

Leerstehendes
3immer

im Zentrum der
Stadt als Unter »
ktellraum Iof . »u
verm . Näh . »u

erfr . bei Eietz .
Rauenthaler

Str . 8 . Bdh . So .

Alleinkt . Dame ,
revröf . Erschein .,
aut . Äuft .. mnsik -
u . kunstintereH ..
ebenso häuslich ,
m . sehr sch. Seim ,
wünscht aut aus -

keh . Lehensge¬
fährten in aefick .
Position u . v .
aediea . »uverl .
Charakt .. i . paff .
Alt . v . ca . 48 -55
I . . zw . Heirat
kenn . ». lernen .
Bermitil . nicht
erw . Gefl . Zu -
kckrift . erh . u .
E . 363 an T .- D .

Motorrad .
100 ecm . aut er¬
halten . z . kaufen
aefuckt . Ana . u .
SV . 362 an T .-B .

Sonnenschirm .
9 . 6 .- im Luft - u .

Sonnenbad
( Kab . Damenh .)
liegen geblieben .
Gea . Bel . abzu -
geb . Kriedrick -

strakte 55 . 2 r .

LSchellenberg
’sche Buchdruckerei

Wiesbadener Tagblati
Langgasse 21 • Fernsprecher 596 31

Werdet Mitglied
der NSB . !

j Röniiliche Persom »

Kleinrentner ,
noch sehr rüftia .

suckt kl . Ber -
trauensktelle .

1000 M . Sicher¬
heit vorhanden .
Ang . u . A . 349
an Taabl . -Berl .

Intelligenter
Junge

kuckt Lehrstelle
im kaufm . Kack .

Kost u . Loais
muffen gestellt
werden . Ana . u .
A . 350 an T .- V .

Rückgeführtes
älteres

Ebeoaar
findet

kckönes Seim .
Ana . u . E . 364
an den Taabl . -
Berlaa .

Ordentliche

Hilfsarbeiterin
in Dauerstelluna gekuckt .
Wäscherei Rund ,
Riehlftratze 8 .

Miel » oder M
zum Wäkckezeicknen in
Dauerstellung gesucht .
Wäscherei Rund .
Riehlftratze 8 .

Putzfrau
stundenweise gesucht .
Wäscherei Rund . •

Riehlftratze 8 .

unserer Jugend
Ist des Glück

unseres Volkes !

Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV . !

Hausbursche
Radfahrer

zum baldigen Eintritt ges .

Büglerin
auch ältere in Dauer¬
stellung gesucht .
Wäscherei Rund .
Rieblstratze 8 .

Jetzt

Rhabarber
einmachen !
5 Kilo - .80

Qurch unsere Rezept»
50 % Zucksrersparnia

Nettes Mädcken
». Mithilfe für
Gelck . u . Saush .

sofort aefuckt .
Konditorei

Jäger .

Junge Krau
oder Mädcken

Tage für
Sausarb . suckt

Luttermann ,

Taub . Krau od .
Mädchen von
8 — 3 Uhr für

aevfl . Saushalt
aef . . evtl , auck

als Aushilfe
oder für aana .

Taunusftr . 7 , 1 .
Saub . Monats¬
frau o . Mädchen
täalick 3 Std . in
geofleat . Saus¬
halt »u älterem
Ehevaar aefuckt !
Goetheftratze 5 . 1

2 . Stock .

Ruhiger Mieter
suckt sofort
oder später

sonnige 3 — 5 =3 . 1
Wohnung

in guter Lage .
An « , u . S . 353
an Taghl . -Verl

Wohnungstausch1

Kleiner
Kückenofen

m . Rohr ». verk .
Riehlftr . . 19 . 4 .

bei Rubner .

Guterh .
Motorrad .

100 — 125 cam .
aefuckt . Ana . u .
H . 364 an T .-B .

Guterh . Damen¬
rad z. kaufen ge¬
kuckt . Ana . u .
S . 363 an T .-B .

Parkettglanz
™ ni ” tffi .

lota | lanzffiTTi, ™
dRMh.nl . s =

Bewährte Qualitäten zu haben bei

Fachdrogerist Seyb , Rheinstr . 101

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Erb ’

s
Ring -Quelle
Die Verteilungtstelle

der sparsamen Hausfrau

Bismarckringll

aus hochwertigen StoffeA

gewebt und gewirkt

Gaststätte und Pension
Baumanns Hof

Schlangenbad ,
ruhige Lage gute
Verpflegung — Ruf 293 .

&

So wandern wir

mit Sang
und Klang . . .

2 schöne aetraa .
Sommerkleider .

Gr . 44 . »u verk .
Karlftratze 29 , 2 ,
Mehr . kckw .. f . n .

Tuch -Anzüge .
3 Kon ». - Zithern .
billig »u verk .

Sallgarter
Str . 1 , 1 , Stock .

Saubere Putzfrau
für 3 Stunden täal . aefuckt .
Bodmer . Bismarckrina 7 . P .

wird gesucht .
Adresse »u erfragen im
Tagblatt - Berlag . > Bb

Hausbursche .

mMr5 ^ « r ' f - | Balkonzim . an
ÄS « I Berufst . ». vm ..

20 .- Eckern -
Samenhaus | ^ rdestr . 2 . P . I .

| Weibliche Persömn
"

Junges Seroier -
Kräulein kuckt

kof . kolide Stelle .
Ana . u . A . 355
art Taabl .- Berl .

Krau nimmt
Wäsche ». Klick ,
an . Adresse im
Tagbl . -Berl . To

Pflichtiahrmädel
kuckt für den

Rekt von
5 Monat Stelle .

Räbe Kock -
hrunnen . Ana .
u . H . 359 T .-B .

Sucke für 4 - Z .-Saush . tu6t .. ehrl .

Morgenhilfe
Kran Hallermann .
Steubenftratze 23 . 1 .

Weinflaschen
y, Ltr .. Rheinwein , braun
oder grün , jede Menge .
Auf Wunsch Abholung .
Weingrotzhandlung Gallo ,
Sockbeick . Näh . Wiesbaden .

Sellmundstr . 1
Kernsvrecker 27357

1 — 2 tüchtige
Mäher

für die Seü -
ernte sofort ge¬
sucht . Angebote
an Erziehungs¬
heime auf dem

Geisbera .
Wiesbaden .
ZuverläMge

Hilfsarbeiter
stellt ein .
Kärberei
Döring .

Dotzbeimer
Stratze 62 .

Friseusen
stellt ein

Stanitzki . Steingasse 33

Putzfrau oder
Mädcken

wöcktl . einmal
3 Std . gesucht .
Sckilleiplatz 4 . 1

Kür Bürovutze «
wird ied . Krei -
tag tückt .. faub ..

ehrliche
Putzfrau gekuckt .

Georg Zehner .
Wallufer

Strafte 11 .

| Mnnliche Person « ]
Herrenfriseur

aefuckt .
Ana u . G . 364
an Taabl . -Berl .

sof . z .v . Oranien -
» r . 13 . Part , r .
Gut möbl . Zim .
mit Berpfl . Mt
vermiet . Rhein -
strafte 62 . 1 . St .
Möbl . Zimmer
»um 15 . 6 . Mt

Perm . .Rieten »

Georg SaUmann , 82 Jahre , Sonnenbeiger Str . 70 —
Maximilian Dieckmann , 76 Jahre , Adolssallee 41 —
Eduard Heintz , 66 Jahre , Wörthstrafte 9 - Karl Huftlein ,
38 Jahre , Bülowstrafte 15 — Anny Runzheimer ,
25 Jahre , Mitielheimer Strafte 18 — Lina Gutmann ,
geb . Korne , 67 Jahre , Loreleyring 16 — Karl Strauch ,
79 Jahre , Kiedricher Strafte 12 — Maria -Eva Gürtner ,
geb . Rückert , 65 Jahre , Albrechtftrafte 17 — Melanie

Iriedrich , geb . Fischer , 58 Jahre , W .-Biebrich , Rhön -
rafte 3 — Julins Paul , 60 Jahre , W .-Dotzheim , Wies -

badensr Strafte 34 .

Ehrl . gew .

Hausgehilfin
Kraftfahrer

für Lieferwagen fof . aef .
Grotzwäsckerei Kifcker .
W . -Ramback .

Langgasse 28
Am .Römertor

kaufen . Er hat alles auf Lager ,
was Sie wünschen und berät Sie

gerne . Kommen Sie einmal

ganz unverbindlich vorbei .

Eoldkckmuck .
Alt - Gold und

Silber
kauft I . Kühn .
Weberaaffe 35 .
Gn . 0 28156 .
Gehr . Serren -

fckube . Gr . 40 h .
41 . aei . Ang . u .
D . 364 an T .-B .

Junge Krau für
leichte Sausarb .

iede Wocke .
Kreit , o . Samet ,
aefuckt . Leidig .
Moritzftratze 23 .
Saubere Krau

2rnal wöcktl . ie
2 Std . aefuckt .
Adolfsallee 18 .P

Stuudenfrau .
täal . 3 Stund . ,
aufter Sonntag .
» . 1 . 7 . aefuckt .
Dambacktal 31 .

Stundenhilfe
für gevfleat .

Saushalt aef .
Goebenftr . 12 .
3 . St . , links .

IWiflö MSSkl
fuckt Lehrstelle als Ver¬
käuferin . Angehote unter
B . 364 an den Taabl . -Berl .

Junges , ruhig .
Ehevaar fuckt
1 — 2 - Zimmer -

Wohn . z . 1 . 7 .
od . 15 . 7 . Miete
30 — 35 M . mtl .
Ana . L . 363 TV .

Wehrmackt -
beamter .

ia . verh .. f . 1 b .
2 Zim . u . Kucke
in aut . Saufe .
Ana . G . 363 TD .

Pensionärin .
3n aut ., ruh .

Sause 2 - 3im >-
Wobn . i . Abfckl .
gesuckt . Ana . u .
D . 363 an T .-B ,

Wehrmackt -
Angektellter

fuckt eine
3 - Zim . -W »hn .

f . fof . od . foäter .
Ang . S . 354 TB .

Beamter
suckt 3 - 3 ^ - Zim . -
Wobu . m . -Ruh ..
mögl . Bad . »um
1 . 7 . od . später .
Ana . u . W . 356
an Taabl . -Berl .

Anzug . 2x aetr ..
mittl . Kia .. I P .
S . -Sckuhe . 40/41 .
Smoking . Krack ,
all . aetr . . Ruhe¬

bett . 9 Tikcke .
Stühle . Radio
( Nora -Batterie )

Netzanode .
Lauifprecker .

Akku u . v . a .
zu verkaufen ,
•nur von 5 — 7 .

Dotzh . Str . 124 .
Mtb . Bart , r .

1 P . braune D -
Halbsckuhe . 1 B .

weifte Seinen »
Halbfcknbe mit
kckw . Lackkavve
u . Ab !.. 1P . fckw .
D . - Scknürtt . . 37 .
all . aut erh . . Mi
verk . Kiedricker
Str . 5 . Part , l .
Div . Paare aetr .
Damenkckube . 36 .
hohe Abf . ». vk .
Anzuk . : 14 — 16 .
Schmidt . Kritz -
Reuter -Str . 2 . 2

Stabil . Serren -
Kabrrad z. verk .

Blückerstr . 44 .
Bdb . 3 I .. ab 6 .

, — । mit guten Kockkenntniffen
für Saushalt aefuckt .

für Gastwirt - Fr . Fucks . Wiesbaden .
l -ba " aefuckt . ______ Zaiums .ftraft ^ J ^ ____

Maueraaffe
'

16 .
Tüchtige

_
-Rum 15 . Juni Hausangestellte

I wegen Heirat der fetzigen f.
ui * ? sofort oder 1 . Juli gesucht .
wsiUJL “ LszT Krau von Tepper - Laski .

^ ‘Tta & . l Alerandraftratze 8 .

Luisen -CafS ,
Luifenstratze 49 .

Tel . 24604 .

Schönes Serren -
zimmer komplett
»u kauf , gesucht .
Ang . u . D . 359
an Tagbl .- Verl .

1 - ober 2tür .
Kleiderschrank .

Teppich . Riih -
mafck . . nur aus
Priuat zu kauf ,
gesucht . Ana . u .
K . 363 an T .-V .

Rotzhaare .
gebrauchte , kauft

Tapezierer -
meister Wölfer t .
Kleine Schmal «
backer Str , 14 ,
Gröft .Aktenregal
». kauf . aef . Karn
Karlftratze 28 .

Tel . 24755 ,
Suche

für sofort
aeaen bar

1 . 1 « bis 2 - Liter -
Perfoneuwagen .

Sirschaiahen 18 .

[
~

Tfgrmietungen j
Kreundl . 1— 2 -
Betten - Zimmer
au vermieten .
Weingärtner .
Adolfftrafte 10 .
Mittelb . 2 r .

Gut möbl . . ruh .
Zimmer z. verm .
Bahnhofftr . 50 .

3 . Stock rechts ,
Möbl . Doppel¬

zimmer frei .
Biirenftr . 2 . 1 .

Möbl . Zimmer
mit Seizg .. Bad -
u . Kückenhenutz ..

Bieritadier
Höbe 25 .

an berufstätige
Dame »it verm .
Doppel - und kl .

Zimmer frei .
Dotzh . Str . 31 . 1

Weibliche $ er{onen j
Wir kucken rum

alsbaldigen
Eintritt :

1 . . für unsere
Trinkhalle ein

Kräulein
fmöaL aus dem

Servierfack ) :
2 . für unser

Büro eine verf .
Kontoristin :
3 . eine iunne
Stenotypistin

lauck An¬
fängerin ) .

Bewerbungen
m . kur ». Lebens -
lauf und Lickt -

bild find »u
richten an die

Kurverwaltung
des Sol - und

Moorbades
Hobenkalza

( Warthegau ) .
lGanzfähriae

Kurzeit . )
Ärikeufe

__ aefuckt .
Mingrawm .

Goebenftr . 4 .
Mädcken

und Krauen
aefuckt .

Bandfabrik
Strähler .

Waldktratze 103 . 1
2 fl . iunne

Mädcken zum
Kiricken - und

Simbeerpflücken
aefuckt für die
.Reit v . 4 Wock .

b . K . u . 2 .
Johann Pusch .

Erback i . Rha . .
Sindenburg -

vlatz 17 .

Mollath . ।----------------
Mickelsberg 16 . Gut möbl . Ztm .
— ------------ I IN ruh . nauie
® ebt bett lieten jof su vermiet .

Trrnkwaffer ! Str . 41 . 2

— — w Saub . . aut möbl .
KOal oder / immer
_ _ „ I m . Kocka . »u nm .
nnfllin I Dauerm . bev .nUUllU

© neifenauftr . 1 ,
sofort gesucht 3 . Stock rechts .

Hotel Metropole
Wiesbaden , Wilhelmstraße Kirchaaffe 50 . 1

"

Deutsches Theater . Donnerstag , 13 . Juni ,
19— 22 Uhr : „ Wie einst im Mai "

, St .-R .
G . 35 . — Freitag , 14 . Juni , 19 — 21 . 45
Uhr : „ Romeo und Julia "

, St . -R . E , 34 .
Residenz -Theater . Donnerstag , 13 . Juni ,

20 .15 - 22 .15 Uhr : „ Seltsamer 5-Uhr -Tee " . —
Freitag , 14 . Juni , 20 .15— 22 .15 Uhr .
„Drei blaue Augen

"
.

Kurhaus . Frei .tag , 14 . Juni , 16 Uhr : Kon .
zeit . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Klassischer Abend . Leitung : Musik -
direkior August Vogt .

Brunnenkolonnade . Freitag , 14 . Juni ,
11 Uhr : Friih -Konzert . Leitung : Konzert -

'

meister Otto Riesch .
Scala -Barieiö . Sensations -Eastspiel der italie¬

nischen Meister -Clowns 4 Albano und .
weitere 8 Eroft -Dariets -Nummern .

Film -Theater :
Thalia -Theater : „ Lauter Liebe " .
Usa -Palast : „ Zwielicht " .
Walhalla : „ Der rettende Engel " . Buhne :

Die fünf Adys .
Film -Palast : „ Eine kleine Nachtmusik " .

Täglich 15 Uhr : Wochenschau -Sonderoer .
anstaltung .

Capital : „Fräulein Winnetou " .
Apollo : „Fräulein Winnetou !' .
Urania : „ Eroftalarm " .
Luna : „Der ahnungslose Engel " .
Olympia : „ Nanu , Sie kennen Korff noch

nicht ? "

Union : „Der unmögliche Herr Pitt "
.

Römer -Lichtspiele . Dotzheim : „ Feldzug ir
Polen "

.

Bäckergeselle
sofort gesucht

Josef Dor6 , Eltville/Rh .
Telefon 388

Gan » eritfl .
Bcchstein -

Stutz - Klüael
abzugeben .

Piano - Schock .
Jabnstrafte 34 .
Zn per kauf en :

Akkord .. Sohner
Student IV .

fast nicht ge¬
braucht . 85 RM
m . Soff . ( Neu¬
preis 118 RM ) .

Mikckler .
Goldgaffe 15 .

v . 10 — 18 Uhr .
Eik . Bettstelle ,

eil . Kinderbett .
3 Stühle .

1 Al . - Topf .
26 cm , m . Deckel

au verkaufen .
Kneipp .

Mühlgaffe 17 ,
Rohrsessel .

kck. Ztm .- Linde .
2 ei . Waffeleis ..
220 B . . Stein¬
töpfe . Sitzbade¬

wanne . Müll¬
eimer . Kohlen -
kaften . Kucken -
form .. b . ». verk .
Sckützenstr . 8 . 1 .

Rd . Tisck z. Ein¬
dreh . u . Kirschh . -
Kommodc und
2 P . gelbe netr .
Schube . 38 — 39 .
zu verk . Dotzh .
Strafte 35 . P . l .

Im Auftrag
Kühlsckrank

für Laden preis¬
wert abzugeben .

Schreinerei
Bauer .

Jahnftratze 10 .
Paddelboot

( Zweier -
Solzboot )

»u oerkaufen .
SCW . -

Bootshaus .
W .-Sckierstein .

Serren - Rad
»u verk . Bülow -
str . 4 . Vdh . 2 l .

Neuw . Kinder¬
wagen nreism .
zu verk Peter .
Neroftratze 16 . 2

Weitzemaill .
Herd .

85 X 55 cm ,
Mt verkaufen .

Sockftr . 4 . Bart .
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Nur bis einschl . Somsta
Das große Lachen

über die Meister -Clowns

LIEBE

■

'M

die G £ ser

.X
> - 4

%

Haarfarben

nur Taunusstraße k

Ruf 255 50

( * H- y & Mt - HhOHK » )
bei

Bitte die Anfangszeiten beachten

4 . 00 Uhr

6 . 15 Uhr

8 . 30 Uhr

Die

Wochen schau

läuft

jeweils

zu Anfang

des

Programms

In jedem

Programm : j

Die neueste ,
große

Wochenschau

Die

gewaltigste
Schlacht

aller Zeiten '

Jugend hat Zutritt

M 0 .40,0 .50,0 .75

Es tanzt das Staatsopernballett — es spielen die Wiener Philharmoniker unter Leitung von Generalmusikdirektor
Hans Knappertsbusch und die Berliner Philharmoniker unter Leitung von Alois Melichar

RM 0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 . 25 , 1 .50 2 .00 Film - Palast

Hannes Stelzer

Heli Finkenzeller

Christi Mardayn

in dem Mozart - Film der Tobis

Der Zauber der Romantik

Der göttliche Humor

die Lebensfreude

die Liebesseligkeit

Musik — Musik — Musik

märchenhafte Ballette

in mondbeglänzter Zaubernacht

berücken unsere Sinne

Autoverwertung Fehl Inger
jetzt Weidenbornstraße 10 ,
am Gaswerk , links .

4ALBAN0
u . ZSpitzennummern

Eines der besten Pro¬

gramme der Saison !

Darum : Nicht versäumen !

Vorverkauf :

11 — 1 u . 4 — 7 Uhr (Scala - Kasse )

Wiesbaden ,

Darf ein Regen
Punkte kosten ?

Wie rasch verdirbt ein plötzlicher

Regenguß das Kleid . . . . Das darf

nicht sein ! Ein Regenmantel oder Cape
mit wasserdichter Innengummierung
ist ja so „ punkt - billig

“ : 25 Punkte .
Regenmäntel und Capes von Heudorf

4 - Steinle sind kleidsam in Schnitt und
Farbe . Und nicht zu vergessen , fast
alle haben die schützende flotte Kapuze ,
die auch Hut u . H aar vor Nässe schützt .

bei dem Städtischen Ernährnn
Rathausstraße 2, Zimmer S, abzull

Wiesbaden , den 12 . Sunt 1940 .
Der Oberbürgermeister

BielMetipolijellMie Wrang
Die Maal - und « lanenlemhe in dem Stadtbezirk

Wiesbaden -Dotzheim ist erloschen . Di « angeordneten
Sperrmaßnahmen werden hiermit aufgehoben .

Wiesbaden , 10 . Juni 1940 .
Der Oberbürgermeister als Ortspolizeiiehörd «

Leterinürpolizei .

Damen - , Kindermoden — Pelze

Wiesbaden

Langgasse 32 — Theater - Kolonnade 4

VWg W Betmieter nm Brinntiimmern .
Unter den heutigen durch die Kriegszeit bedingten

besonderen Verhältnissen wird großer Wert daraus ge¬
legt , alle im Operationsgebiet sich aufhaltenden Per¬
sonen polizeilich zu ersaßen . Es ist daher erforderlich ,
daß — abgesehen von Hotels und Privatpensionen —
alle Privatpersonen , welche Fremden , Reisenden und
Erholungssuchenden entgeltlich oder unentgeltlich Unter ,
kunft gewähren , die Beherbergten gemäß § 15 der
Reichsmeldeordnung der Polizei melden . Dies gilt
auch für Wander - , Sport - und Jugendheime sowie
Jugendherbergen . Die Meldung geschieht unter Be¬
nutzung des hellroten Meldescheines ( Vordruck E ) und
zwar bis spätestens 24 Uhr am Tage der Ankunft , bei
der Bezirkswache im Polizei -Präsidium , Friedrichstr . 25 .
Die Meldescheine sind tn den einschlägigen Papierwaren¬
geschäften zu haben .

Ein Fremdenverzeichnis ist in Buchform zu führen
und , bevor es in Gebrauch genommen wird , der Melde -
stelle des zuständigen Polizeireviers zur Abstempelung
oorzulegen . Es wird außerdem hervorgehoben , daß den
Fremden ein amtlicher Lichtbildausweis abzunehmen
und für die Nacht nach der Ankunft vom Gastgeber auf -

' zubewahren ist .
Zuwiderhandlungen werden mit GeWrafen bis zu

RM 150 .— oder mit Haft bis zu sechs Wochen bestraft .
Hat der ankommende Fremde keinen amtlichen Licht¬

bildausweis , so ist er vor der Aufnahme an die Kri¬
minalpolizei , Polizei -Präsidium , Zimmer 41 , zu ver¬
weisen .

« te - badem den 12 . 3eni 1940 .
Der Polizeipräsident

______________ _________________ gez . Freiherr n . Gablenz .

MMeMlen
Die Kleinverteiler (Seifen - , Lebensmittel - und

Friseurgeschäste , Apotheken und Drogerien ) im Stadt¬
kreis Wiesbaden haben alle in ihrem Besitz befind¬
lichen rosa und roten Abschnitte von Zusatzseifen ,
karten aufgeklebt und abgerechnet bis

$ 4 *
‘tfHrtfrW - SUhv wM

Hertha Feiler - Rolf Weih

Jlse Stobrawa - Helmut Weiss

Hansi Arnstaedt - Haas Leibelt

Gretl Theimer

Spielleitung : HEINZ RUHMANN

Dazu die neueste Wochenschau

Holzkohlen
Bügelkohlen - '

Generatorkohlen
für Autozwecke in allen Mengen . "

Holzkohlen - Tankstelle

A . Nemnich
Kohlenhandlung

Ootzheimer Str .H1 Hermannstr .21 .Ruf 28578

Kakaoschalen
als Teegetränk wohlschmeckend
und bekömmlich , Paket 35 Pfg .

Drogerie Mühlenkamp
Dotzheimer Straße 61

gegenüber Klarenthaler Straße .

Morgen zum ersten Male :

Es wirken mit :

Viktoria v . Ballasko
,

Paula Pflüger
Elise Aulinger , Rudolf Prack

Sepp Rist , Karl Skraup und

Krambambuli

Spielleitung : Karl Köslin

Das ist Krambambuli , wie er leibt und lebt — eine der

schönsten Hundegeschichten — Verfasserin ist

MARIE VON EBNER - ESCHENBACH

die größte Dichterin in deutscher Sprache und die erste

unter allen lebenden Schriftstellern der Ostmark

IIIUIIIIIIIIIIIimnilllillt1llllll1IIIIIIIIIHIIIIIIHIIII1lllllllllillHIIIIIIIHII!llllliUIHIIIIIIIIIilllllllllllllUIIUHI!1IHIUIHUnilttNU

Die neuen Frontberichte der Propa -

ganda . Kompanien erscheinen Samstag
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIN

BOHNE :

WANG HANG SCHU
Original Chinesischer Reck - Akt

KULTURFILM :

Wacht auf dem Strom
Unter Mitwirkung des Kommandos der Wasserschutz -
pollzel Donau

Jugend nicht zugelassen I

4 . 00 , 5 . 50 und 8 . 30 Uhr

Heute zum letzten Male :

Der rettende Engel

Nach dem gleichnamigen
Buch von Marie v . Ebner -

Eschenbach

Musik : Willy Schmidt -

Gentner

TÄGLICH 3 uhr

( Kassenöffnung 21/s Uhr )

Sondervo rf ührung

der neuesten

Wochenschau

Hie gewaltigste

Schlacht

aller Zeiten

zu ganz kleinen Preisen :

Erwachsene ...... 30 Pf .

Wehrmacht und Jugend 15 Pf .

Wir beginnen mit der Wochenschau :

Nicht zu

spät
kommen !

Nicht

für

Jugend

Sonntag auch 2 Uhr

Heute Erstaufführung

IHAUA

400 615 8 50

flmtlidie Bekanntmoctiungen

WALHAliA
3 THMAT ^ R O

FILM und VARIETE . ZW '

Film -

Palast SCALA


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

